
Veronıika Ö1x

Die äthiopıischen Handschritten des Völkerkundemuseums
der Uniıversıität Zürich!

Der überwıegende Teıl der athıopischen Handschritten des Völkerkundemu-
der Universıität Zürich wurde erst se1lit Ende der 600er Jahre VO Museum

angekauft oder 1St durch Schenkung 1ın seınen Besıtz gekommen.“ Die trüheste
Erwerbung, die ber die Geographisch-ethnographische Gesellschaft Zürich
lıef, Wr aber die Nr. Diese Pergamentrolle STamMMmMtT AUS dem Nachlafß des
Schweizers Alfred Ilg (1854-1916)”, dem langjährigen un eintlufsreichen era-
ter VO Kaıser Menuilek H4:

Interessant hinsıichtlich der Herkunftsgeschichte dürften auch die Nr. 4-5,
O: 24-726 und 78AC) se1iIn: Auf den Karteıkarten des useums 1St als Quelle
»Baghdassarıan Bolt« vermerkt. Baghdassarıan 1St der Name eıner bedeu-
tenden armenıschen Famılıe, deren bekanntestes Mitglied Hagop Baghdassa-
Yıan (1873-1932): sowohl für Kaıser Menilek 14 als auch spater für Kaıser Hayla
ellıse als vielseıtiger Geschäftsmann tätıg WAl. Mıtte der 270er Jahre gründete

ın Addıs Ababaı eıne der ersSien Druckereien. Dies WTr 1Ur eınes seiner zahl-
reichen Projekte, be] dem aber neben dem kommerziellen Interesse auch seıne
schöngeıstıge Neıigung Z Ausdruck kommt. Diese Eigenschaft zeıgt sıch
auch ın der nachfolgenden (seneratiıon be] Hrant Baghdassarıan, der
MMaät Ingrid Bolt Dan Vay 1968 1n Addıs Ababa eıne Kunstgalerıe eröffnet hat,
deren Sammlung schliefßlich durch 1211 Bolt 1n den Besıtz des useums gC-
langte.”

Nr. 14, 15 un! wurden 1n den Jahren 1946-4% VO Irmgard Iuggener-
Tinser 1in der Provınz Wallo erworben, die OTt 1n der mediızınıschen Versor-
gun gearbeıtet hat

Danken möchte iıch Frau Elisabeth B14s10 lıc. phıl., die miıch Z.U) eınen auf den Handschriften-
bestand des Museums autmerksam gemacht hat und mI1r ann ın großzügigster Weıse Zugang
den Handschritten ermöglıchte.
Diese Informationen sınd Aaus den stichwortartıgen Angaben aut den Karteıikarten erschliefßen.
Vgl Tafla, Ethiopıa and Germany. Cultural, Political and FEconomıiıc Relatıons ag

Hammerschmidt, Äthiopistische Forschungen (Wıesbaden 62{f.; Keller, Altred
Ilg eın Leben und seın Wirken als schweizerischer Kulturbote ın Abessinıen (Frauenfeld 191 8)
Vgl Pankhurst,; The Hıstory of Ethiopian-Armenıuan Relatıons Revue des etudes armenı1en-
NCcs 211 273312 (1981) 355-402; 1er 379
Vgl Ta Ethiopıa and ustrıa. Hıstory of theır Relations Hammerschmidt, Athiopi-
estische Forschungen 35 (Wiesbaden 1994 A und 154

OrChr (1996)



Dıie äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universıität Zürich ir

Dıie 1mM Folgenden vorgestellten Handschriften dıe Nr. 1St offen-
sıchtlich verloren gegangen”) bieten hınsıchtlich des Inhalts ZW ar weder Neui1g-
keıten och seltene Texte, sınd aber auch 4US der Sıcht der Handschriftenkunde
durchaus eıne eingehendere Betrachtung wert Eınıge der Handschriften W UL-

den obwohl Gebrauchshandschriften mi1t aufßergewöhnlicher Sorgfalt herge-
stellt un VO  — den Handschritften sınd mıt Mınıiaturen un: Verzierungen
ausgeSstattet.

Be1 der Beschreibung der Handschriften werden Zzuerst die Buchhandschrif-
ten (Nr. 1-19) vorgestellt, annn die Pergamentrollen (Nr. 0-39 un ZWAaTr A4aUS

dem Grunde, weıl das Museum bereıts diese Aufteilung VOLrSCHOLNIN hatte.
Die Anordnung der Handschritten ach den laufenden Nummern (ın lam-
IMnern die Nummer 1ın der Abfolge der Beschreibung) sıeht Ww1e tolgt A4AU.  N

376 (20) nıcht mehr vorhanden (
11063 (1 15428 (30) 17255 (12)
13555(2 15431 (S 17256 (13)
13556 (3 15432 (6 19085 (37)
( 15434 (7 19086 (14)

(22) (8) )
14218 (23) (9) 20578 (38)
14275 (24) ( 20379 (69)
( ( 20380 (16)
15395 (26) ( 20381 (17)
15396 (27) 17160 (52) 20382 (18)
( 17161 (53) (
15399 (4 )
( )

Im übrıgen 1St das Schema der Handschriftenbeschreibung angewendet
worden, das die Katalogısierung der orientalischen Handschriften ın Deutsch-
lan.d vorgegeben hat

Folgende Abkürzungen der Lıteratur wurden verwendet:
ChojM Themes SE Chojnackt, Mayor Themes iın Ethiopian Paiınting. Indige-

OUS Developments, the Inftluence of Foreign Models AN
Their Adaptatıon from the 13th the 19th Century
Hammerschmidt, Äthiopistische Forschungen (Wıesba-
den

ChR Chaine, Repertoıire des Salam et Malke’e ans les
manuscriıts ethıopiens des bibliotheques d’Europe RC}  ( 15

1832063 un Pa

Nurmehr die Karteikarte 1St vorhanden. Es handelte sıch eıne Pergamentrolle. Für die Nr.
27) 1St keine Karteıikarte vorhanden.
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Dr Cerullı, La letteratura et10p1ca. Terza edizione amplıata.
|Con Sagg10:] L’oriente cristi1ano nell’unıtä delle STIE tradı-
71021 (Fırenze-Mılano

DobbZ Dobberahn, Fünftf äthıopische Zauberrollen. Text,
Übersetzung, Kkommentar (Inaugural-Dissertation, Philo-
sophısche Fakultät onn

(35St Gu1dı, Storı1a della letteratura et10p1ca (Roma
‚1 Vat 1241 Grebaut- E. Tisserant, Codices Aethiopici Vatıcanı Pr Bor-

o1an1, Barberinianus Orientalıs Z Ross1anus S65 laf] (By-
bliotheca Vatıcana 1935-36)

Lit Lifchitz, Textes ethıopıens magıco-religieux Uniiversıite
de Parıs. Iravaux er memo1res de ’Institut d’ethnologie 38
(Parıs

Merc/Z Mercıer, Zauberrollen aus Athiopien. Kultbilder magischer
Rıten (München 1979

RıLEt K1CC; Letterature dell’Ethiopia. Estratto dalla Stor1a delle
letterature d’Oriente diretta da (Oscar Botto (Mılano

Sıixith Z S1X, Kategorıen athıopıischer Zaubertexte Z1DMG 139
O1

StrPr r Strelcyn, Prieres mag1ıques ethıopıennes POUF dälier les
charmes (maftohe SOraY) Rocznık orıentalistyczny 18
( Warszawa

eMe 11 Velat, MebcCeraf. Commun de ?’office divın ethiopien POUF
l’annee. Texte ethıopıen AVGC varıantes NT

(!) richtig: 1 (1966) X V un: 12413 ] Etude
Sr le MeCeraf. Commun de ?’office dıivın ethiopien. Introduc-
t10n, traduction francalse, commentaıre lıturgique F musıcal
DA s I1}

OHD Verzeichnis der oriıentalıschen Handschriften 1ın Deutschland
(Wıesbaden)

Beschreibung der Handschriften

Holzdeckel. Pergament. 24 Bl.; 1720 un: 24v unbeschrie-
ben 6:0:20:2.0 6.0:5,5 1112Sp
AB Q @: Binde der Rechtfertigung]: 14r

un: Euringer, Di1e Bınde der Rechtfertigung (Lefäta sedek) rıenta-
lia NS 76-99 un: 45
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a) Das eigentliche Lefäfa sedeq: F 10r.
Die Gebete für die Himmelsreise: 20° (177 10124r

Fusella, »Mangada 5amay « Proceedings of the 'Third International
Confterence of Ethiopian Studıes, Addıs Ababaı 1966 Z 4-5 Rı
I.Et 8572

Der Name des ursprünglichen Besıitzers wurde weggeschabt. 24r 1St möglı-
cherweise der Name -n  > (von anderer and geschrieben) rekon-
struleren.
Die miı1t grober and geschrıebene Handschrift 1St nıcht datiert (Anfang
]h.?)

Holzdeckel. Pergament. 39 Bl.; 1Va un: A5Tr-vV unbeschrie-
ben 5:0:6:0:20 4,5:4,5 Sp
AS: y O Binde der Rechtfertigung]: T5
Vel Hs 118$
a) Das eigentliche Lefäfa sedeg: Arl 3V
b) Dıie Gebete für die Hımmelsreise: 1471r-35v

Ir Schreibübungen mı1ıt Bleistitt
3r Sahnz ungelenk gezeichnete, eintache Zierleiste mı1t schwarzer Tusche. Der

Name der Besıitzerin der Handschrift wurde den meısten Stellen C-
schabt, mıtunter 1St der Platz auch treigeblieben. 10r unten) 1St der mıt
Bleistift geschrıebene Name 2A1 aD ©:1) 77 rekonstruileren.
Die mı1ıt ungelenker and geschriebene Handschrift 1St nıcht datiert (Anfang
Jh.?)

Deckel tehlt Pergament: 41 Bl.; 1v un 41 v unbeschrie-
ben [D Z ’  > Sp 741541

20° Gebet des Petrus|: 2FE 1
(S57TVat 362 (Nr. L) Ort W1€e auch die tolgenden Gebete als
»Magische Gebete für die Wochentage« bezeichnet.
In der vorliegenden Handschrift fehlt bıs auf 1/r HC  = [ Ö?| un:
Z O C] die Zuweisung als Gebete für die Wochentage.

11 2A0 Mar Gebet Erbarmung]: 1Ov-T2r
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"1 Vat 363 (Nr. 3
111 2A0° Gebet Erlösung]: 12r-16v.

1 Vat 364 (Nr. 6
Gebet 19rii4r
Gebet 14r-16v.

Gebet LT
'] Vat 2164 (Nr. /)

2 N° ACP-F Gebet Vergebung]: RRr
‚T Vat 365 (Nr. 10)
32v 1St in den Tlext eın magısches Viereck mı1t dem Namen AG£

eingefügt.
VI Namen, die (SZOtt dem Apostel DPetrus gegeben hat Arr

1 Vat 45 (Nr. 34)
M4 Gebet Marıas mı1ıt magıschen Namen: 5r 37r

2 ° arg Cn n T O NARHPMA U I” 2.0D°'N120  Six  L: GTVat I 363£:(Nr. 3).  II  adet m3y [= Gebet um Erlösung]: Bl. 12r-16v.  L: GTVat I 364 (Nr. 6).  1. Gebet: Bl. 12r-14r.  2. Gebet: Bl. 14r-16v.  IV.  Gebet: Bl. 17r-28r.  L: GTVar 1:364 (Nr! 7):  adede ACcR [= Gebet um Vergebung]: Bl. 28r-33r.  L GTVatd 365:(Nr:10):  Bl. 32v ist in den Text ein magisches Viereck mit dem Namen A47P:  eingefügt.  VI  Namen, die Gott dem Apostel Petrus gegeben hat: Bl. 33r-35r.  L: GTVat I 457 (Nr. 34).  VII  Gebet Marias mit magischen Namen: Bl. 35r-37r.  A (35r) R0° MCLPP: ACHENFEA: FONARLO: UPLOFN: ...  VIl  Christuslitanei mit magischen Namen: Bl. 37r-38v.  E: GTVat L364.(Nr.: 5):  IX  Gebet mit magischen Namen gegen Barya und Legewon: Bl. 39r-v.  ade: 180# [= Gebet gegen den (bösen) Blick]: BL. 40r-v.  Ü: WorrZ II 87f£., 102f. und 111f£.  L: DobbZ 86-93. VOHD XX 4, 58 (Nr. I 2).  Von einem anderen Schreiber mit großer Schrift nachträglich hinzugefügt:  ade: AA dhe: 4: O’ÄFAL: ... BL. 38v-39r.  Kritzeleien und Federproben: Bl. 1r, 6v (oben), 19v (oben), 21v, 26v (oben),  27v (oben), 28v (oben), 31r (unten). Bl. 34r (unten: 2 Zl.) von anderer Hand:  Bitte um Schutz. Bl. 41r ein nicht mehr lesbarer Vermerk.  Als Besitzer der Handschrift ist nachträglich 714: CS eingefügt.  Die mit winziger, sehr unregelmäßiger Schrift geschriebene Handschrift ist  nıcht datiert (19. Jh:2):  4  15529  Holzdeckel.  38 Bl.; Bl. 1rb und. 1vb unbeschrie-  Pergament.  ben.  18,0:11,5:5,0 cm.  BI. 2r-28v: 11,5:75 cm: Bl. 29:-38v:  13:0:8;0 cm.  2.Sp  2834 Zl.  PE [= Commune des Offiziums]: Bl. 2ra-37vb.  T und U: VeMe I-II.  T  PoaF UHPAO: La# [= Me’eraf des heiligen Yared) (Addis Ababa,  Druckerei der 77“ H704 15. Hedar 1962 A. Mis. = 24. Novem-  ber 1969 A.D.)141 Christuslitane1i miıt magıschen Namen: 2 7F B5V.
(351Vat 364 (Nr., 5)

Gebet mı1ıt magıschen Namen Barya un Legewon: 39r-v.
20° 25 Gebet den bösen) Blıick]: 40ÖOr-v.

WorrZ 11 S74: 102 un 1114
DobbZ x6-923 OHD 4, 58 (Nr. 2

Von eınem anderen Schreıiber mı1t oroßer Schriftft nachträglıch hinzugefügt:
2 A° Qa3120  Six  L: GTVat I 363£:(Nr. 3).  II  adet m3y [= Gebet um Erlösung]: Bl. 12r-16v.  L: GTVat I 364 (Nr. 6).  1. Gebet: Bl. 12r-14r.  2. Gebet: Bl. 14r-16v.  IV.  Gebet: Bl. 17r-28r.  L: GTVar 1:364 (Nr! 7):  adede ACcR [= Gebet um Vergebung]: Bl. 28r-33r.  L GTVatd 365:(Nr:10):  Bl. 32v ist in den Text ein magisches Viereck mit dem Namen A47P:  eingefügt.  VI  Namen, die Gott dem Apostel Petrus gegeben hat: Bl. 33r-35r.  L: GTVat I 457 (Nr. 34).  VII  Gebet Marias mit magischen Namen: Bl. 35r-37r.  A (35r) R0° MCLPP: ACHENFEA: FONARLO: UPLOFN: ...  VIl  Christuslitanei mit magischen Namen: Bl. 37r-38v.  E: GTVat L364.(Nr.: 5):  IX  Gebet mit magischen Namen gegen Barya und Legewon: Bl. 39r-v.  ade: 180# [= Gebet gegen den (bösen) Blick]: BL. 40r-v.  Ü: WorrZ II 87f£., 102f. und 111f£.  L: DobbZ 86-93. VOHD XX 4, 58 (Nr. I 2).  Von einem anderen Schreiber mit großer Schrift nachträglich hinzugefügt:  ade: AA dhe: 4: O’ÄFAL: ... BL. 38v-39r.  Kritzeleien und Federproben: Bl. 1r, 6v (oben), 19v (oben), 21v, 26v (oben),  27v (oben), 28v (oben), 31r (unten). Bl. 34r (unten: 2 Zl.) von anderer Hand:  Bitte um Schutz. Bl. 41r ein nicht mehr lesbarer Vermerk.  Als Besitzer der Handschrift ist nachträglich 714: CS eingefügt.  Die mit winziger, sehr unregelmäßiger Schrift geschriebene Handschrift ist  nıcht datiert (19. Jh:2):  4  15529  Holzdeckel.  38 Bl.; Bl. 1rb und. 1vb unbeschrie-  Pergament.  ben.  18,0:11,5:5,0 cm.  BI. 2r-28v: 11,5:75 cm: Bl. 29:-38v:  13:0:8;0 cm.  2.Sp  2834 Zl.  PE [= Commune des Offiziums]: Bl. 2ra-37vb.  T und U: VeMe I-II.  T  PoaF UHPAO: La# [= Me’eraf des heiligen Yared) (Addis Ababa,  Druckerei der 77“ H704 15. Hedar 1962 A. Mis. = 24. Novem-  ber 1969 A.D.)38v-39r.

Kritzeleien un: Federproben: Ir 6vV (oben), 19v (oben), 24 26v (oben),
27v (oben), x oben), 31r unten) 34r (unten: Z} VO anderer and
Bıtte Schutz. 41 r eın nıcht mehr lesbarer Vermerk.

Als Besıtzer der Handschrift 1St nachträglıch 2A1 ar eingefügt.
Die mı1t wiınzıger, sehr unregelmäfßiger Schrift geschriebene Handschriuft 1St

nıcht datıert (19 JB:?)

Holzdeckel. r BL: 1rb un 1vb unbeschrie-Pergament.
ben }  ’ y-2)8vV ’  ’ CIN; Or NT
a  , Sp 78

0005 Commune des Offizıiums]: 7ra-37vb.
un eMe 115

TKı HPAN Cal Me’eräaf des heiligen Yared) (Addıs Ababa,;
Druckerei der E , HAA Hedar 1962 Mıs Novem-
ber 1969 A.D.)
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OHD 1: 2117
(2ra) DnmMm7n: A c J” 00 G: AT° M7 AN  — e h7A

Ah’77A D ”, (1@9öM p ,  => AA NC P,  > Ar  D PL,  — MX
H A £, 7D @-Die äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  121  L: VOHD XX 1, 211£.  A (2ra) S0 @M7 RKchdt POAT! KIE I: KÖN: E: NM m:  Ph70: 0765: ANM6M: NA® PA0: ANMLANMC: PA.0: DLA: PAO: O:  HA.£ O: ...  Mastagäbe‘e für Montag: Bl. 29ra-b.  Mastagäbe’e für Dienstag: Bl. 29rb-vb.  Mastagabe‘e für Mittwoch: Bl. 29vb-30ra.  Mastagabe’e für Donnerstag: Bl. 30ra-b.  Mastagabe’e für Freitag: Bl. 30rb-va.  Mastagabe‘e für Samstag: Bl. 30va-31ra.  Arbä’et: Bl. 31ra-32va.  Aryäm: Bl. 32va-33va.  Arärdäy: Bl. 33va-34ra.  Ezl: Bl 34ra:  .  - OD ONO NS SN  Salast: Bl. 34rb-37vb.  Ab Bl. 28vb hat entweder ein anderer Schreiber geschrieben oder, was  wahrscheinlicher ist, der Schreiber hat die Feder gewechselt. Ab Bl. 28vb ist  der Text durchgehend mit Gesangsnoten [vgl. K. Kaufman Shelemay-P. Jef-  fery, Ethiopian Christian Liturgical Chant = Recent Researches in the Oral  Traditions of Music 1 (Madison 1993)] versehen, vorher nur an einigen Stel-  len. Mitunter finden sich Ornamente aus Punkten mit schwarzer und roter  Tusche als Paragraphenzeichen.  Nachträglich von ungelenker Hand hinzugefügte Texte:  1  Bl. 8v-9r (unten) und Bl. 20ra eine Strophe eines Salam an Maria (vgl.  ChR Nr. 213). Der Text ist fehlerhaft geschrieben. Wahrscheinlich han-  delt es sich um eine Schreibübung.  Bl. 37vb-38rb Gebet an Jesus Christus; beginnt mit: A* A: :  Bl. 38rb-vb: Gebet an Jesus Christus.  A (38rb) AhA.A: P°’hUT: OPATL MB ..  Textende fehlt.  Schreibübungen, Kritzeleien und Federproben: Bl. 1r, 6vb, 9rb, 10v, 12va,  19vb, 27v.  Bl. 21vb zwei gekritzelte Monatsangaben (ohne Jahresangabe).  Bl. 1ra ein schlecht lesbarer Besitzervermerk; Bl. 1va ein Vermerk mit demsel-  ben Inhalt: -F@AL: m47 ANC: P407: A S0$N0: H2577 Beide Vermerke  stammen von derselben groben Hand.  Die mit winziger Schrift und einer sehr dünnen Feder äußerst sorgfältig ge-  schriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?).Mastagabe’e tür ontag: 29ra-b

Mastagabe‘e für Dienstag: 29rb-vb.
Mastagabe‘e für Miıttwoch: 79vb-30ra
Mastagabe’e für Donnerstag: 30ra-b
Mastagabe‘e tür Freıitag: 30rb-va
Mastagabe’e für 5amstag: Nas=217a
Arbd’et: ra-32va
Aryam: va-33va
Ardarday: va-34ra
“E71 34rae EL CO E NS TS 09 6S C] aa Salast: 34rb-37vb

78vb hat entweder eın anderer Schreiber geschrıeben oder, W as

wahrscheinlicher 1St, der Schreiber hat die Feder vewechselt. 78vb 1St
der Text durchgehend mıt Gesangsnoten [vgl. Kaufman Shelemay-P. Jef-
fery, Ethiopian Chriıstıian Liturgical Chant Recent Researches 1in the ral
Tradıtions of Musıc (Madıson 1993 versehen, vorher LLUT einıgen Stel-
len Mıtunter tinden sıch Ornamente A4US Punkten mı1t schwarzer un:
Tusche als Paragraphenzeıichen.
Nachträglich VO  w} ungelenker and hinzugefügte Texte:

sv-9r unten) un 20ra eıne Strophe eiınes Salam Marıa (vgl.
ChR Nr. 24:53) er Text 1St tehlerhaft geschrieben. Wahrscheinlich han-
delt CS sıch eıne Schreibübung.

37vb-38rb Gebet Jesus Christus: beginnt mıt
38 rb-vb: Gebet Jesus Christus.

(38rb) ANA.A NUhZ RDie äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  121  L: VOHD XX 1, 211£.  A (2ra) S0 @M7 RKchdt POAT! KIE I: KÖN: E: NM m:  Ph70: 0765: ANM6M: NA® PA0: ANMLANMC: PA.0: DLA: PAO: O:  HA.£ O: ...  Mastagäbe‘e für Montag: Bl. 29ra-b.  Mastagäbe’e für Dienstag: Bl. 29rb-vb.  Mastagabe‘e für Mittwoch: Bl. 29vb-30ra.  Mastagabe’e für Donnerstag: Bl. 30ra-b.  Mastagabe’e für Freitag: Bl. 30rb-va.  Mastagabe‘e für Samstag: Bl. 30va-31ra.  Arbä’et: Bl. 31ra-32va.  Aryäm: Bl. 32va-33va.  Arärdäy: Bl. 33va-34ra.  Ezl: Bl 34ra:  .  - OD ONO NS SN  Salast: Bl. 34rb-37vb.  Ab Bl. 28vb hat entweder ein anderer Schreiber geschrieben oder, was  wahrscheinlicher ist, der Schreiber hat die Feder gewechselt. Ab Bl. 28vb ist  der Text durchgehend mit Gesangsnoten [vgl. K. Kaufman Shelemay-P. Jef-  fery, Ethiopian Christian Liturgical Chant = Recent Researches in the Oral  Traditions of Music 1 (Madison 1993)] versehen, vorher nur an einigen Stel-  len. Mitunter finden sich Ornamente aus Punkten mit schwarzer und roter  Tusche als Paragraphenzeichen.  Nachträglich von ungelenker Hand hinzugefügte Texte:  1  Bl. 8v-9r (unten) und Bl. 20ra eine Strophe eines Salam an Maria (vgl.  ChR Nr. 213). Der Text ist fehlerhaft geschrieben. Wahrscheinlich han-  delt es sich um eine Schreibübung.  Bl. 37vb-38rb Gebet an Jesus Christus; beginnt mit: A* A: :  Bl. 38rb-vb: Gebet an Jesus Christus.  A (38rb) AhA.A: P°’hUT: OPATL MB ..  Textende fehlt.  Schreibübungen, Kritzeleien und Federproben: Bl. 1r, 6vb, 9rb, 10v, 12va,  19vb, 27v.  Bl. 21vb zwei gekritzelte Monatsangaben (ohne Jahresangabe).  Bl. 1ra ein schlecht lesbarer Besitzervermerk; Bl. 1va ein Vermerk mit demsel-  ben Inhalt: -F@AL: m47 ANC: P407: A S0$N0: H2577 Beide Vermerke  stammen von derselben groben Hand.  Die mit winziger Schrift und einer sehr dünnen Feder äußerst sorgfältig ge-  schriebene Handschrift ist nicht datiert (18./19. Jh.?).Textende fehlt
Schreibübungen, Kritzeleien un: Federproben: 1r, 6vb, 9rb, 10v, 12 vas
19vb, ZYN:

21vb Z7wel gekritzelte Monatsangaben (ohne Jahresangabe).
I1ra eın schlecht lesbarer Besıtzervermerk: 1va eın Vermerk mıt demsel-

ben Inhalt: ‚DA aD E1  N D7 OSl Beide Vermerke
LAIMNMMeEN VO  m derselben groben and

Die mı1ıt wınzıger Schriuft un: eıner sehr dünnen Feder außerst sorgtältig E
schriebene Handschrift 1St nıcht datiert (18:/19. 16:?)
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66Holzdeckel in beschädıgter Ledertasche. Pergament.
}  ®: Z.3:10,0 Sp 15-16

Auszuge AaUuUsSs dem Neuen Testament: ra-66ra
Es tinden sıch wenıge Vermerke der Lesungen: 7vb 13va

HCM O 1Sva Hch @P< Ni; 23vb HO C-A:; 472 rb HA 46rb A A
A70 aD Arl 48vb HAhPC£F 60vb H.A

Mınıiaturen:
I Vor hellblauem Hintergrund VO 7WeE]1 mı1t dem chwanz ineınan-

der verschlungen aufgerichteten, züngelnden Schlangen eingerahmt: eıne
Kreuztorm Mi1t eınem aın IDER Kreuz steht aut eınem Sockel, 1n dem eın
Gesıcht abgebildet 1St Di1e Schlangen haben eınen schwarzen Rücken un! eıne
weıilße Bauchseite mMı1t schwarzen und Wellenlinien. Dıie Beschrittung (sıe
STaMML VO eınem anderen Schreiber als dem des Textteils) lautet: A P7G G

Levıatan Un atan) (vgl Jes 2751)
1v Verkündigung. Di1e barfüfßige Marıa steht 1ın Frontalansıcht mı1t VOT

der Brust verschränkten Armen rechten Biıldrand. Sıe tragt ber eiınem
Kleid eınen hellblauen Umhang. ber dem Kopftteıil des Umhangs 1St eın (S106=
rienscheın. Am linken Biıldrand schwebt ebenfalls barfüfsıg der Engel. In
seiner Linken halt eınen Blütenzweig, MI1t dem ausgestreckten Zeigefinger
seiıner Rechten welst auf Marıa. Er tragt eın Kleid mı1ıt gelbem Guürtel.
Seıine Flügel sınd gelb un: grun gestreift. Die Beschriftung (Schreıiber Ww1e
Nr. HN A C: 7012€ Gabriel Marıa verkündet).

10v Vor hellblauem Hıntergrund sıtzt auf einem Hocker, der lın-
ken Bıldrand steht, der weıßbärtige Evangelıst Matthäus (seine Haare sınd
schwarz) un! blickt auf den Beschauer. Mıt eıner Feder in seıner Rechten
schreıibt auf eın Blatt, das 1ın der lınken and hält Am rechten Bıldrand
sınd untereinander eıne Kanne un: 7We] Gefäfße (Tierhörner für die Tusche)
abgebildet. Die Beschriftung (Schreıiber W1e€e Nr. 1) +° Matthäus).

66rb Vor hellblauem Hıntergrund steht ın Frontalansıcht eın Bärtiger,
dıe Hände VOTFr seınem Körper ZAN Gebet ausgestreckt. Er 1St barfufßs, blickt auft
den Beschauer un: hat eiınen Glorienschein. ber eınem gelbgestreiften grunen
Gewand m1t gelbem Kragen un weıißen Knöpften tragt eınen schwarzge-
punkteten Umhang.

66v 7 wel farbıge Ornamentzeichnungen.
Auffällıg 1St be1 diesen Mınıaturen, da{fß S$1e ottensichtlich spater VO eınem

anderen Maler un Schreıiber eingefügt worden sind Man hat den Eiındruck, als
sejen S1Ee als verkautsförderndes Mıttel hinzugefügt worden (S auch die 1ınıatu-
r  } der folgenden Handschrıiften, die ;ohl VO diesem Künstler angefertigt
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worden sınd un: auch Ort nıcht ZU Inhalt der Handschrıiuft gehören). B14sS10
hat bereits bezogen auft andere Objekte in eiınem Vortrag auf der > Ihırd
International Conterence the Hıstory of Ethiopıian Art« (Addıs Ababaı

dem Aspekt: ‚Changes ın twentieth-century Ethiopian ATE TOom rıtual
object ecCcOoNOMIC commodıty« aut diese Entwicklung hingewiesen. Fın Be1i-
spiel dafür 1St diese Handschrift (auch Nr. 16106).

Der Platz für die Namen der Besıtzer der Handschrift 1St überall Ia den ent-

sprechenden Wendungen treigelassen.
Von ganz ungelenker and 1St 66v (links unten) eın Kaufvermerk (7) der

1mM Zusammenhang nıcht mehr ebensowen1g die Namen lesbar 1St
Dıie sehr tlüchtig geschrıebene Handschriuft die Mınıuaturen stehen miıt iıhrer

peniblen Ausführung 270 ın krassem Gegensatz 1St nıcht datiert (19:/20:
]6:7)

Holzdeckel mMmit gepunztem Leder 1n beschädigter Ledertasche. Perga-
TMMETIIE 177 1352903500 2.0:7,0 Sps
6r-1 Sp 182

(7D ')]| OD A AP Psalmen Davids, das Psalterium MmMI1t den üblichen Be1-
vaben]: Anı 75vb

Fur die Drucke des äthiop. Psalteriums vgl Goldschmidt, Bibliotheca
Aethiopica. vollstaendiges verzeıichnıiıs un austuehrliche beschreibung
saemtlicher Aethiopischer druckwerke (Leipzıg Löfgren, San Ste-
tano dej Morı och den första et10piska Bibeltrycken Corona amıcorum.
Studier tıllägnade Tönnes Kleberg (Uppsala DG Hammer-
schmidt, Athiopistik deutschen Unıiversitäten (Wıesbaden A un:
Tr (Auswahl:) P Psalmen Davids) (Asmara, Druckereı
NNn Z (]  > Sane 1945% Mıs Junı 1956 E
JA Dorn, IJe Psalteri0 Aethiopico commentatıo (Lipsıae DEn
WYLANVLNL, Geschichte der athıiopıschen Lıtteratur Geschichte der christlichen
Lıtteraturen des rıents (Leipzıg 1909 185-270; 1er 229 Rahlfs, dep-
tuagınta-Studıien 14 (Göttingen 1965 DIO% Schneider, Les tiıtres des
PSaUMCS ethıiopıen Cohen, Melanges Marcel Cohen (Den Haag — Pa-
r1S AD OHD IQ

Die Psalmen haben die 50 »NEeUECN Überschriften«.
@ Psalm FE IO 1r-99r, Car
b) Der apokryphe Psalm 797 Y-V.

un: St Strelcyn, Le Psaume 151 ans la tradıtion ethiopienne ]SSt 23
(1978) G
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Grebanut, Manuserits ethıopıens appartenant Bergey RO  N
75 1925-26 208

Die Zählung der Psalmen iın der vorliegenden Handschrift 1St tehlerhaft.
C) Dıiıe Alt- un neutestamentlichen (Jantıca: v-146v.

TIas Hohelied: 1558
un: Gleave, The Ethiopic Version of the 5Song of Songs (London

Eurıinger, Die Auffassung des Hohenliedes be1 den Abessiniern.
Eın historisch-exegetischer Versuch (Leipzıig Del:: »Schöp-
terische Exegese« 1mM äthiopıischen Hohenlied Bıblıca 1
FA IR DSIS Eın athıopischer Scholienkommentar Z Hohen-
1ed Bıblica 15 TE un 9-82

e) D& m. XD Lobpreis Marıas|: 6ra-1/0ra
Marıenotfizium 1n s1ıeben Lesungen tür dıe s1ıeben Wochentage, die aut dıie
koptischen Theotokien zurückgehen.

un Frıes, Wedd  4ase Märjam. Eın athıiopıischer Lobgesang Marıa
(Upsala

Budge, Legends of Our Lady Mary the Perpetual Vırgıin
and Her Mother Hanna (Oxford-London 9-9
G5St 610 1' ET 28 Lash, ‚(zate of Light:«: An Ethiopıian Hymn

the Blessed Vırgıin Eastern Churches Review 3-56;
1er 143 Euringer, Der mutma{(ßliche Verfasser der kopti-
schen Theotokien In: Orientalıa NS Ba

ontag: 56ra-15/ra
Dienstag: 157ra-159rb.
Miıttwoch: 159rb-161vb
Donnerstag: 161vb-164vb
Kreitag: 164vb-166va.
5Samstag: 166va-168rb.v{ A € T W NO F Sonntag: 168rb-1 /7Öra

D& DG © (!) Lobpreis UuUN demäütige Danksagung
dıe Multter des Herrn|: 170ra-175vb.
Mariıenottizium tür den Sonntag, ınhaltlıch eıne Paraphrase der Sonntagsle-
SUuNg des Weddase Maäaryam.
G eMe 69-75 I1 9-8

Lash, ‚(zate of Light«: An Ethiopıian Hymn the Blessed
Vırgın Eastern Churches Review (1973) A
G5t 31 RiLEt RT Grohmann, Äthiopische Marıenhymnen
Abhandlungen der Philologisch-historischen Klasse der Säiächsıi-
schen Akademıie der Wıssenschatten XX C (Leipzıg 1919 ES-

OHD IZ
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Der Text 1ST sehr unregelmäfßig geschrıeben Zudem haben andere Schreiber
ZUE eıl Miıt SallZ chriıft Korrekturen un! Ergaänzungen auch Z,W1-

schen den Zeıilen oder/und ber Rasur angebracht
99r unten) 1ST e1in Vermerk VO  } anderen Schreiber Amharısch

Wallllı welche Abschnuitte lesen sınd
24r ! gekritzeltes Gebet VO ET Zeılen MI Bleistitt

Schreibübungen, Kritzelejen un: Federproben 5 4r, 4 V, ön / 18v%, 19r,
24r, 34v, 45V, 49r, 51 v 92r, Alr S 9V, 90r, 98V, I9 12ZOR, 150%, 1:54x7 un: 155v

Unvollständige Numerıerung der Blattlagen jeweıls lınks ben 7/4v;
S6V; S/r

Farbige Zierleisten 3, 9v Text:; 24v UT die mrısse M1

schwarzer Tusche, 100r Reste MIL Bleistitt gezeichneten Zierleiste
155 156r unten) 156v (unten) 160v wurde versucht Sıegelabdruck
nachzuahmen

Ornamentzeichnungen ber CI1116e Selite Ir Z 1/76v un 1LLIN Diese
Zeichnungen tTammen offensichtlich auch VO Maler der tolgenden 1n1atu-
HEn

Mınıaturen Der Maler 1ST derselbe WI1IC Nr 122
1v Vor hellblauem Hıntergrund auf r  H; aufgezäumten

Pferd MI weißen Fesseln CIEH weißbärtiger Mann ML Glorienschein Er 1ST bar-
tüßıg, hält die Zügel SC Linken, die rechte and 1ST MTL Zeigefinger>
streckt ber Gewand braunen Umhang Di1e Malere1
ISE sehr stilısıert un: orofßstlächıg ausgeführt Di1e Beschriftung (wohl MmMI1t dem
Pınsel geschrıeben) Arn Elias auf dem agen) (!)

2v Vor hellblauem Hıntergrund OL eingerahmt CI Weıißbärtiger
MTL Glorienschein Er 1ST barfüßig un! häalt SCIHET Rechten CII1I€E Feder,
sC1INer Linken 6i weıilßes Blatt ber Untergewand MI1TL velben,
rotgepunkteten teıten gemMUSstErT STAauUCH Umhang, der der
Seıte (ın der Art Salomonknoten OHD 53) geknotet 1ST Di1e MI

Pinsel geschriebene Beschriftung YOCn Z Henok der Schreiber)
99v Sehr stilisıert gezeichnete Verkündigungsszene Marıa steht MItL

VOT der Brust verschränkten Armen Frontalansıcht Hınter ıhrer Iınken
Schulter C1nNn Kopf MItL ausgebreiteten Flügelpaar; die Längsachse des En-
vels 1ST 90° vegenüber Marıa gedreht

175vb unten) Auf Hocker CIM orauhaarıger, bartıger
Mann. Seine and hat ber Knıe gelegt. Er blickt aut die gegenüberlie-
vende Szene VO 1/6r.

176r Dıie sıtzende, barfüfßsige Marıa MIT dem Jesusknaben, der C1iMN

Buch SC1IMECIN lIınken Arm halt S1e sınd flankiert VO  3 Z WC1 Engeln MIt gezück-
e  3 chwert Beide haben braunen Umhang ber STUNCH Unterge-
wand ML gelben, senkrechten Streıten Marıa un! das ınd sınd ML
Glorienschein versehen
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1Tr Vor beigefarbenem Hıntergrund geht barfüfßig eın Bärtiger (1im
Proftil gezeichnet) .11 rechten Bıldrand. Er tragt eınen Stock autf seıner lınken
Schulter, dem eın Eımer hängt; ın seiner Rechten hält eıne Kalebasse
einem Strick. Er tragt eıne weılße Samma ber eınem grunen, gelbgestreiften
Untergewand un weıße Hosen.

Mıtunter Löcher 1mM Pergament, die außerst sorgfältig genäht worden sınd
Die Mınıiaturen un: dıe tarbıgen UOrnamentzeichnungen sınd spater (19./An-
tang Jh.) iın dıie Handschrift eingefügt worden. Der Text der Handschrift 1sSt
nıcht datiert (19 Jh:?)

Holzdeckel. Pergament. 166 Bl.; und 166 sınd schmale Strei-
fen (Reste des Pergamentrückens). Ir un 166v unbeschrieben. Die Bındung
1St beschädigt; mıt schmalen Pergamentstreıiten sınd manche Blätter 16—

mengenäht worden. Wassertlecken Innenrand. 18,0 51  ’
1Z.0:11:0 SP:; ! Sp Zl Yl
74

AP Psalmen Davids]: 4r-165rb
Vgl Nr. 12
Die Psalmen haben die 508 »NEeUCN Überschriften«.
a) Psalm 11950 Arı 28

Der apokryphe Psalm IOT Y-V.
G} Dıie alt- UN neutestamentlichen Cantıca: al
d) Das Hohelied: r-4:
S D: ©& MC T° Lobpreis Marıas|]: 150ra-160vb.

Ontag: 150ra-1 51ra
Dienstag: 51ra-153ra
Mıttwoch: 3ra-155ra
Donnerstag: 5ra 157ra
Freıtag: 157rb-158va.
Samstag: Sva-159vava ON CO ST ND- SS Sonntag: 159va-160vb.

D& MDG © AAy Gr 45 A7T°AnN Lobpreis UN emuÜ-
t1ge Danksagung UNSCYE Herrin Marıa, die Gottesgebärerin|]: 160vb-
165rb

K LAmMMmMEeN AUS einem anderen Psalterium. Sıe wurden dieser and-
schriıft verkehrt herum eingebunden, da{ß der Text auf dem Kopf steht. Der
Text 1St ZU orofßsen eıl weggeschabt. Eınıgermalen lesen sınd 19320
(d.h v-1v DPs un: eıne Zeıle des nächsten Psalms.
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149v VO ungelenker and geschrıeben eın kurzes Bıttgebet für 21
U _ £, 0 -} 1v eın Ar lesbarer, amharısch geschriebener Besitzervermerk
VO orober and A P - AN  z DA (Ergänzung aufgrund des
Ühnlich lautenden Vermerks: 166r. 149v eın Salız ungelenk geschriebe-
HCT Besitzervermerk, wonach die Handschrift AQC- a T gehörte.

165rb eın weggeschabter Vermerk.
Krıitzeleien, Schreibübungen un! Federproben: 1v-3v, Söf; 19v, 20v, 26v,

DV 6Ör, 64v, 6D, LÖLFT, 109v, 149v, 156v un 165v.
Mıtunter VO ungelenker Hand Korrekturen 1mM Text.
Mıt schwarzer un! Tusche sorgfältig gezeichnete, schmale Zierleisten

AUS Vierecken: /9v un: 165rb
Mınıatur mıt un: schwarzer Tusche X5v (untere Seıtenhälfte):

7”OA 7° (#) P 2es ıSE e1N Bıldnis UOoN Könıg Davıd): Auf eıner
Zierleiste aus Wuürteln steht 1n Frontalansıcht eıne Fıgur mı1t ausgebreiteten Ar-
INCN, die aut den Beschauer blickt. In ıhren Glorienschein sınd dre1 Kreuze
eingefügt. Die Kleidung hat eın Muster aus kleinen Sternchen un: Krıingeln. An
beiden Seıten der Fıgur lautfen Vögel: lınks 1mM Biıld eın Pfau, rechts die Henne
mıt ıhren Jungen. ber den Schultern der Fıgur sınd ın eıner Reıihe stilısıert
gyemalte Gebäudeteiıle aufgereiht. Am unggeren Blattrand (nıcht mehr ZANT: Mınıa-
Liur gehörend): AL mehr erkennbare Kritzelzeichnung mıt Bleıistift VO 7We]1
Gesıichtern (C?)

Die mıiıt eckıger, orober Schrift geschriebene Handschriuft die tarbıgen Ver-
zıerungen zeıgen eiınen sehr 1e] eleganteren Stil 1St nıcht datiert (Ende 18./
Anfang Ia ?)

Holzdeckel. Pergament. 181 028600
6360 BDL:SD: Ariı8in Sp
@D ")] MD { AP Psalmen Davids]: 3r-181rb
Vgl Nr. 123
Die Psalmen haben die SO »NeuUECN UÜberschriften«.
a) Psalm BL Ar=1471r.

Der apokryphe Psalm FF T-V.
C) Die alt- und neutestamentlichen (Jantıca: r-156r.

Das Hohelied: r-163v.
e) D:& MC T” Lobpreis Marıas|: 164ra-175vb.

ontag: 4ra-165ra
Dienstag: 5ra-16/ra
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Miıttwoch: 6/ra-169ra
Donnerstag: 69ra-1/1va
Freıtag: 171va-173 rb.
damstag: 173rb-174rb0 e M B I Sonntag: 174va-175vb.

D& DG © AUN AF MT DA S_ AT° AN Lobpreis UuUN emuÜü-f)
tıge Danksagung UNSCYE Herrın Marıa, die Gottesgebärerin]: TAa-
181rb

Mıtunter sınd einıge iın Rot schreibende tellen nıcht mehr ausgeführt WOTI-

den Vermerke der Lesungen mıt Tusche oberen and 16/r
HA O:; 169r Hc @P A:; LA HOC

Mıtunter iın wınzıger Schrift Korrekturen un: Nachträge.
Nachträgliıch hinzugefügte Mınıaturen (S.O Nr. 122 un:!

1254
Ir In eınem Halbbogen A4UuS schwarzeingefaßten, un! gelben

Streiten eın rotumrandetes, gelb gezeichnetes Ornament VOT hellblauem Hın-
tergrund. as Ornament hat eigentlich eıne untypische »äthiopische« Orm

1v Mıt einem gestreiften gelbem Lendenschurz bekleidet steht Jesus
mMı1t VOT der Brust verschränkten Armen un: blickt (ın Frontalansıcht) auf den
Beschauer. Am liınken Bildrand steht Johannes (1im Proftil gezeichnet) mMı1t eınem

Umhang bekleidet, der seıne rechte Schulter freiläßt, un xjeßt das Jor-
anwasser A4AUS eıner Kalebasse ber Jesus. Die m1t Pinsel geschriebene Beschriuftf-
tung HN ATODS @ ”7 wıie Johannes Jesus tauft)

BI är In einem schwarzumrandeten, viereckıgen Rahmen eın FrOL-

umrandetes, velb gezeichnetes kreuzförmiges Ornament VOT hellblauem Hın-
tergrund.

27 Auf eiınem Hocker sıtzt (1im Proftil) Könıg Davıd un: spielt auf der
Bagana Harfe). ber eınem Untergewand tragt einen hellblauen
Umhang. Unter seıner Krone 1St eın uch Dıie mı1ıt Pinsel geschriebene
Beschriftung: AP 7° (.. Könıg David).

181x hne Beschriftung CNg neben einander gezeichnet: Dreı bartlose
Fıguren ın Frontalansıcht, ohne Gliedmafßen. Dıie mıttlere Fıgur tragt eın
Hemd, die beiden anderen eın velbes emd mMiıt roten, gebogenen Querstreıten.
Die Mınıaturen sınd nachträglıch auf den leeren Blättern hınzugefügt worden.

Die folgenden Zierleisten un: Verzierungen mi1ıt un schwarzer Tusche
dagegen gehören ursprünglıch AT Handschrift: Jeweıils eın eintaches Muster
ALTS Punkten un: Strichen: Ar (wıinzıge, schmale Zierleiste Begınn des
Textes), 10r (1im Text), 61v (1im Text),; 685r eın Wınzı1ges, eintaches
Kreisornament, S2v, SÖV, 105v (am Innenrand), 133v (am Innenrand),

141v, 156r (im Text); 165v, ra un: b, 175vb un: 181 rb
181 rb eın weggeschabter Vermerk (von anderer Hand) VO  e Trel Zeıilen.
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Dıie mMI1t wınzıger chriıft geschrıebene Handschriuft 1St nıcht datiert (Ende 8 /
Anfang 19 ]6.2)

Holzdeckel MIt gepunzZtem Leder: Innenseıte der Deckel MItT gelbdurchwirkter,
190 B: 187vb,purpurfarbener Seide bezogen. Pergament.

188r, 189v un! Va unbeschrieben. ’  ’ Z 110
EALDO Zr vr 25726D ea Sp

AP Psalmen Davids]: 3r-187rb
Vgl Nr. 174
Dıie Psalmen haben die 508 »NEeCuUCN UÜberschriften«.
A) Psalm Ta AFa T CT
b) Der apokryphe Psalm TT Y-V.
C) Dıie Alt- UunN neutestamentlichen Cantıca: r-164v.

Das Hohelied: Srl
€) D: A& a£g” Lobpreıs Marıas|: 174ra-183vb.

ontag: TEra Sr
Dienstag: RSa /ra
Miıttwoch: /7/7ra-1/9ra
Donnerstag: 179ra-180vb.
Freitag: 180vb-181vb
5Samstag: 182ra-vb.C X ı NO F Sonntag: 182yvyb-183vb

KFF STAaMMT der Tlext VO eınem anderen Schreıiber.
D: © DG ( AUN AF CT° DA SA A7T°AN

Lobpreis UuUnN demütıige Danksagung dıe Mautter des Herrn, UNSCYE Herrın
Marıa, dıe Gottesgebärerin]: 183vb-187rb
An vielen tellen erfolgte die Vervollständigung des Textes 1n der rechten

Zeilenhältte mı1ıt kleinerer Schriutft.
187rb-va VO orober, tlüchtiger and Vermerk VO  e Gedenktagen einıger

Heıliger.
1v eıne ganz ungelenk geschriebene Nachricht 1n Amhbharıiısch eınen RAs,

da{f 21 .0r auf eıne Anstellung be1 UA WIrtetr Die Notız
endet mı1ıt 57

Kritzeleien un: Federproben: 1r-2v, 190r un: 190vb
Grobe, breıite Zierleisten (zum el nıcht fertig ausgemalt) mı1t schwarzer un

verwaschener rOSa, blauer un gelber Tıinte: S, 11 2r IV 44v, 4r, 61v,
IS (mıt Z7wel Vögeln als Aufsatz), ÖLT DE, 104r, L ZOr. 134r, 157 144r, 165r
(nur die Bleistifttzeichnung) un: 151r Zr eıne ungelenk gekritzelte Figur.
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Mınıaturen, die MIt ziemlicher Sıcherheit A4AUS eiıner anderen, alteren and-
schrift tTammMen un: dieser spater hinzugebunden worden sınd

185 v Der bartüfßige, bartlose Georg auf eınem Schimmel, W1e€e den
Boden lıegenden Drachen miıt eiınem Speer totet Der Heılıge tragt ber

eiınem grunen Untergewand eın gelbgepunktetes, blaues Kleıd, darüber eınen
gelbgepunkteten, Umhang. In seiner Linken hält den Zügel. Er reıtet
Z rechten Biıldrand. Beschriftung (wohl miıt einem Pınsel ausgeführt): P,  >

der hl Georg).
189r Marıa MT dem Jesusknaben als Hodegetrıa aut eiınem Ihron mı1t

bunten Pfosten sıtzend. Das barfüfßige ınd aut ıhrem Schofß häalt eın Buch 1n
seiınem Iınken Arm 7 wel Engelsköpfe halten hınter den beiden einen grüneln-
gefaßten, Vorhang. Am Boden liegend eın Priester mıt eiınem Handkreuz
in seiner liınken and Die Beschrittung lınks oben T AA (_ Michael),
rechts ben mAA Gabriel), 1n der Mıtte: g°N  > G& DA mML
ıhrem geliebten Sohn).

Die Malerei tolgt dem Stil der Gondarschule (vgl. B ChojJM Themes P
301 dürtfte aber sehr 1e] Jünger seın I9 Jn

Dıie mıiıt unregelmäfsiger chrift geschriebene Handschrift 1St nıcht datiert
(Anfang ]h:?)

10

Holzdeckel. Pergament. 139 Bl.; 139v unbeschrieben. Die
Handschrift 1St durch Wasser (am Ende geriıngem Textverlust) beschä-
digt. I  - ,‚  , Sp 23

TK Commune des Offiziums]: 3ra-189rb
(Sra 7 HS aD 7 E, e A (129° DANCI P,  > AUHLA NC p ,  >

»6  > P,  _> h X H A. £. 0D D130  Six  Miniaturen, die mit ziemlicher Sicherheit aus einer anderen, älteren Hand-  schrift stammen und dieser später hinzugebunden worden sind:  1. Bl. 188v: Der barfüßige, bartlose hl. Georg auf einem Schimmel, wie er den  am Boden liegenden Drachen mit einem Speer tötet. Der Heilige trägt über  einem grünen Untergewand ein gelbgepunktetes, blaues Kleid, darüber einen  gelbgepunkteten, roten Umhang. In seiner Linken hält er den Zügel. Er reitet  zum rechten Bildrand. Beschriftung (wohl mit einem Pinsel ausgeführt): P4.0:  1F CLO* (= der hl. Georg).  2. Bl. 189r: Maria mit dem Jesusknaben als Hodegetria auf einem Thron mit  bunten Pfosten sitzend. Das barfüßige Kind auf ihrem Schoß hält ein Buch in  seinem linken Arm. Zwei Engelsköpfe halten hinter den beiden einen grünein-  gefaßten, roten Vorhang. Am Boden liegend ein Priester mit einem Handkreuz  in seiner linken Hand. Die Beschriftung links oben: %hA4,A: (= Michael),  rechts oben: 71CAA: (= Gabriel), in der Mitte: P”AA: ELC: DAA“ (= mit  ihrem geliebten Sohn).  Die Malerei folgt dem Stil der Gondarschule (vgl. z.B. ChojMThemes 297-  301, 287f.), dürfte aber sehr viel jünger sein (19. Jh.?).  Die mit unregelmäßiger Schrift geschriebene Handschrift ist nicht datiert  (Anfang 20. Jh.?).  10  16106  Holzdeckel.  Pergament.  139 Bl.; Bl. 139v unbeschrieben. Die  Handschrift ist durch Wasser (am Ende unter geringem Textverlust) beschä-  digt.  170:12:5:6,0 cm:  12:0:9,0 cm.  ZSp.  23 Zl.  P ö& [= Commune des Offiziums]: Bl. 3ra-189rb.  A (3ra) 72 ®: MRhE: POAF! 0289° ONNLPT: PQ AMANAC: P  DPaA: Pa O HAL ..  Vgl: o Nr..15399:=120f.  Der Text ist durchgehend mit Gesangsnoten versehen  BI  20ra-31vb:9”" 04 ©: HPMOL-A: HRI”: ONAATIUC  BI  31vb-33va: AHADY: &: HAL  Bl  33va-56va: HL: HAO: SA NR°: ONNAFT  Bl  56va-64rb: Pö&-$: HNT: U  BI  64rb-96ra: PE UHhXPI  Bl  96ra-98va: OHA: HH  Bl  98va-100vb: Pö& E: HAY[L ]:  Bl  100vb-115vb: Pö4$: HACOAT: SVa  Bl  115vb-127ra: RA AC£PVgl Nr. 120+
Der Text 1sSt durchgehend mı1t Gesangsnoten versehen

20ra-31vyb: 9° 005 m X: HZ vUcC
31vb-33va (1H @927
va-5b6va HAMY Z  » (  x DANAIT° F
56va-64rb T”OK EIPIUR 771
64rb-96ra T“ OR
ra-9Sva ÖM Hu ©
98va-100vb T“ Oı HA S |
100vb-115vb a W HACOOMTF g°”“uA
115vb-127ra: N AA Acl£2°
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Abschnıiıtt der Halleluja-Gesänge: 135vb-189rb
Nachträglıch hınzugefügte Texte: I unten) Rest eınes Gebetes (oder e1-

NS Psalms), Aun mehr lesbar.
Amhbharische Vermerke VO  a ungeübten Schreibern (zum eıl L1UT mehr

schlecht lesbar): Ir (obere Hälfte): eın Vermerk ber Viehbestand, Ir (ın
der Mıtte): Vermerk, da{ für Essen keine Zwiebeln vorhanden

Kurze Abhandlung 1n Amhbharısch ber Großen un Kleinen Mondzyklus
(vgl. 7 B OHD K 157 Anm un: die Jahreszahl 1906 Mıs
1913-14 xr eıtere kalendarısche Berechnungen VO selben
Schreiber: Berechnung VO NCA vgl OHD 1 162 (Nr. 50 Jeweıils 1er
Zeılen untferen and VO 31r-9r un jeweıls eıne Zeıle oberen and
VOTN 4v-D5r, 6vV un: S V. Die Nachträge VONN V Zr sınd weggeschabt WOT-

den
20ra MI1t schwarzer Tusche WINZ1gE, grobe un ungelenke Zierleiste:

56vb und 59vb kleine Zierleiste 1mM Tlext MI1t schwarzer un: Tusche.
Verzierungen un Mınıaturen, die VO selben Maler der Bilder der Hss

un: LAIInenNn Die Mınıiaturen stehen fast ımmer ın keinem
Zusammenhang F: Inhalt der Handschrıift.

2r In der Bıldmuitte 1in Frontalansıcht (Sottvater mıt VOT dem Körper
ausgestreckten Armen. Er 1St barfu{( un: hat eınen Glorienschein. ber eınem
schwarzgemusterten, grunen Untergewand m1t gelbem Kragen un: gelben
Knöpfen tragt eınen mıiıt gelben Tupfen verziıerten Umhang ber seiıner
Iınken Schulter. Am linken Bıldrand eın Engel mıt einem grunen, mı1t gelben
Streıten versehenem emd bekleidet, der eıne Schrittrolle hält Dı1e Beschrif-
tung auf der Rolle AY P d A P M @, P @D oD- (19 27 7 annn
freuen sıch die Gerechten, Wwenn SE seinNer Rechten stehen). Seine Flügel
haben eınen blauen Streıten. Darunter sınd als Gruppe alle MIt einem velben
emd mI1t vgebogenen Querstreifen verzlert die Gerechten abgebildet,
die Z HT Mıtte des Bıldes blicken. Am rechten Bildrand gegengleıch eın 7WEe1-
ter Engel, der eın Schrittband hält MIt der Beschriftung: A  — CNn RA

E: TD (12 .7 @7D< Annn zwWeINEN dıie Sünder seiInNeYr
Linken, Wenn ıhre Taten offenbar werden.). Unterhalb des Engels sınd als
Gruppe die weınenden, nackten Verdammten abgebildet. Di1e Beschriftung
oberen Bildrand: P aD I” A0 N[?|97 DANA (12 ,7 MD Wenn dıe
Schafe seiner Rechten stehen UuUnN dıe Böcke seiner Linken).

20v Am unteren Bildrand liegt m1t dem Kopf auf der rechten Blattseite
eın weıfßbärtiger Mann auf dem Rücken, mı1t dem Zeigefinger seıner rechten
and weIlst zwıschen den Textspalten ach oben ber eınem Unterge-
wand mı1ıt grunen Abschlufßßkanten tragt eınen rotgestreıiften Umhang ber
seıner rechten Schulter, der bıs seınen Füßen reicht. Er hat keine Schuhe.

AAr Mıt dem Kopf Innenrand des Blattes liegt eıne barfüfßsige YTalı
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Der Zeigefinger ıhrer rechten and weIlst ZUT rechten Blattseıite. ber eiınem mı1ıt
Streıten gemusterten gelbem Kleid hat sS1e eınen Umhang ber ıhrer lınken

Schulter, der mı1t gelben Tupfen verzlert 1St un bıs ıhren Knöcheln reicht.
Am unteren Blattrand VO  w} 50v Am Iınken Bıldrand eın Kopf autf eiınem

Flügelpaar, der ın seıiner and eın vezücktes chwert halt Seine Flügel haben
eınen blauen Streıiten. Er blickt ZULT gegenüberliegenden Halbfigur, die den Zeis
gefinger ıhrer rechten Hand in die öhe streckt. Ihr yrunes Gewand 1St gelbge-
streıft.

Am UunNniLeren Blattrand VO 51r Wwe1 geflügelte Köpfe, die Flügelspit-
A  3 des Engels rechten Bildrand welsen ach Di1e yrunen Flügel des
Engels Innenrand haben eınen Streifen, die des anderen Engels
eınen blauen.

SV unteren and In Halbfigur rechten Biıldrand eın Priester
mıiıt eınem Handkreuz, das eınem Mann MIt hoher Stirn entgegenhält. Diıeser
ISt mMI1t eıner weıißen Samma bekleidet.

S6r unftferen and Auft eıner grunen Liegefläche sınd 7We]1 Fıguren
1n eın uch mıt gelben Tupften gehüllt (Könıg alomon un:

Makeda?).
113v un: 114r unteren Bildrand: 1495v rel Köpfte, dıie Z

lınken Biıldrand 1n Rıchtung eınes gelben, roteingefaßten Ornaments (Salomon-
knoten, vgl L23, Nr. sehen. 114r Wiıederholung des Motivs, L1U  am blik-
ken 1er die Köpfte DA rechten Biıldrand ın Rıchtung des (Irnaments.

189rb In Frontalansıcht steht barfüfßig, Z Innenrand bliıckend eıne
weißbärtige Priesterfigur miı1t erhobenen Armen, die Zeıigefinger ach oben we1l-
send Die Kopfbedeckung 1St eın hellblauer Priesterturban, das gelbbraune e
wand hat senkrechte OLE Streıiten un:! eınen hellblauen Guürtel. Darüber tragt
die Fıgur eıne FOTe Kette Am rechten Bildrand steckt eın Gehstock 1n der
Erde, ber den eıne Gebetskette MIt eınem kleinen, hellblauen Kreuz gehängt
1St. Vor dem rechten Fu{(ß des Priesters 1St mı1t schwarzer Tusche eın kleines
Handkreuz liegend gezeichnet.

3r eıne bunte Zopftleiste MI1t Flügelhälften als Autsatz.
Federproben un: Kritzelejen: Ir, 11rb (oben) un: auftf der Innenseıte des

rückwärtigen Deckels.
Unvollständige Numerıerung der Blattlagen jeweıls lIınks oben 1 ör
Zär: dar: 41r: 5älr; 50r 68; /8ör; 10

56r; 1: 4r; 104r; 135 114r:; 1297r
Dıie Handschriuft hat 1v eıne Datıerung (mıt oröfßerer chriıft geschrıeben

als der Textteil der Handschrıft): DA ME (17 O qD
7° 21774 | N7FOXf T 0öhM| (1H @27N

MoP O A n aAaPt A’A OnhB An  > DA 1[A]1 A-NA
[ zwıschen den Zeılen eingefügt.|
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1881 Mıs War eın Jahr des Evangelısten Matthäus un ZWar das Todesjahr
VO  . Yohannes 1 der 1n diesem Jahr iın eıner Schlacht starb vgl Zewde Gabra
Sellassıe, Yohannes of Ethiopıa. Political Biography (Oxford 249|

Dıie Angabe: das 18 Jahr der Regierung VO  a Kaıiser Yohannes bereitet 1INSO-
tern Schwierigkeıten, als seine Regierungszeıt 1877 begann un mI1t se1-
1E ode 1889 (also ach 17 Jahren) endete. Rıchtig 1St allerdings der
Vermerk, da{ß in diesem Jahr 1881 Mıs 1888-89 eıne Hungersnot
herrschte. Diese dauerte bıs 1892 Da vgl Bahru Zewde, Hıstory of Mod-
ern Ethiopıa DE Eastern Atrıcan Studies (London- Addıs-Ababa

14

Holzdeckel mı1t gepunzZtem Leder un: Stoffhülle SOWI1e ın Ledertasche. Di1e In=
nenseıte der Deckel 1St MIt Samt bezogen. Pergament. 134
’  ’  ’ ’  S CI Bl 3.0: 17060 SB

4 r-vV un: 6v Sp 17 Z P79

aD p @: mD @D ”7r e h Einleitung ZU Evangelıum ach Johannes|:
ralr
un Cowley, New Testament Introduction iın the Andemta

Commentary Iradıton OstkSt 1977 4-92, besonders:
6-6

AYZv Eıinteilung der Kapitel.
11 Das Evangelıum ach Johannes: 7ra-100vb

Der Begınn VO sechs Zeıilen 1St einspaltıg geschrıieben.
Fra wurde Text weggeschabt. Der Text enthält VO eınem anderen

Schreıiber iın kleinerer Schriuftft den Rändern un: zwıschen den Spalten
eınen Kommentar; 1Ur wenıgen tellen ın Amhariısch.

/TT (oben) Schreibübung.
Vermerke der Lesungen meıst mıt Tusche oberen and /ra

HAT e /va Hu k ©G; LA H drf:; 14va HOU- ; 16va
Hu ©: 273a HPAT°:; 78va Ho drf:; 47rb HPAT”:; 53va
HA O:; 61vb HP AM“:; 63rb HOU- ; 67rb H. cdh @P A:; 83vb
H4C -A:; 03ya HA d £G; 9/ra HA O:; 98vb HHOF*C

IL1 AA AF p e& ”7 A MC XT° Wunder UANSCYET Herrın,
der heiligen Jungfrau Marıa|: 103ra-133rb.

Es handelt sıch AD Wunder, geschrieben VO eınem anderen Schreıiber
als die lexte Nr. un: I1

un Budge, The Miracles of the Blessed Vırgıin Mary, and
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the Lite of Hanna (Saınt Anne), an the Magiıcal Prayers ot 5A_
heta Mik  122e  AA (London
AF° E a£g°” ATCT Wunder Marıas, ın (rJe°e7z
UuUN Amharisch) (Addıs Ababa, Druckerei der E A,

Maggabiıt 1946 Mıs 172 Maärz 1954 AuD))
Budge, One Hundred and Ten Miıracles ot Our Lady

Mary (Oxtford-—- London
Ceraullı, 1 lıbro et10p1CO de] Mıracoli: dı Marıa le SUEC fonti

nelle letterature del medio CVO latıno (Roma LEt 81-99
RıLErt 832

Löfgren, Katalog ber die äthiopischen Handschriften 1ın der
Unihversitätsbibliothek Uppsala Acta Bibliothecae Uniıver-
sıtatıs Upsalıiensıis (Uppsala (im Folgenden LöfUpp
abgekürzt).

Wunder: O3ra-104va; vgl LöfUpp 89 (Nr. 1) Bischof Dagseyos.
Wunder: 104va-105rb: vgl LöfUpp 89 (Nr. 5 Der Arbeıter, der
Marıa mı1t Ch+ A  -134  i  the Life of Hannä (Saint Anne), and the Magical Prayers of °A-  heta Mikäel (London 1900).  TAPE NCLP"* A90NS: AF“ [= Wunder Marias, in Ge’ez  und Ambharisch] (Addis Ababa, Druckerei der *744 H70A4  8. Maggabit 1946 A.Mis. = 17. März 1954 A.D.).  E.A.W. Budge, One Hundred and Ten Miracles of Our Lady  Mary (Oxford-London 1933).  E. Cerulli, Il libro etiopico dei Miracoli di Maria e le sue fonti  nelle letterature del medio evo latino (Roma 1943). CLEt 81-99.  RiLEc8383:  O. Löfgren, Katalog über die äthiopischen Handschriften in der  Universitätsbibliothek Uppsala = Acta Bibliothecae R. Univer-  sitatıs Upsaliensis XVIII (Uppsala 1974) (im Folgenden LöfUpp  abgekürzt).  Wunder: Bl. 103ra-104va; vgl. LöfUpp 89 (Nr. 1): Bischof Daqseyos.  Wunder: Bl. 104va-105rb; vgl. LöfUpp 89 (Nr. 3): Der Arbeiter, der  Maria mit (rCht: 4A74 ... (= gesegnet bist Du) begrüßte.  Wunder: Bl. 105rb-106ra; vgl. LöfUpp 90 (Nr. 15): Der Jude von Ak-  mım  \Wun.der: Bl. 106ra-vb; vgl. LöfUpp 90 (Nr. 16): Der Mönch Dem-  yanos.  Wunder: Bl. 106vb-107vb; vgl. LöfUpp 90 (Nr. 17): Päppas Abbas  von Rom.  Wunder: Bl. 107vb-109ra; vgl. LöfUpp 90 (Nr. 18): Der Mönch Yes-  haq und Abba Gabre’el von Alexandrien.  Wunder: Bl. 109ra-vb; vgl. LöfUpp 90 (Nr. 19): Der Mann aus Defra.  Wunder: Bl. 109vb-111ra; vgl. LöfUpp 90 (Nr. 20): Ein Maler, der  von einer Leiter fiel.  Wunder: Bl. 111ra-va; vgl. LöfUpp 101 (Nr. 16): Das Marienbild in  Dabra Nagadyan.  10  Wunder: Bl. 111va-112vb; vgl. LöfUpp 91 (Nr. 22): Zakäryäs aus Rom.  11  Wunder: Bl. 112vb-113rb; vgl. LöfUpp 91 (Nr. 23): Yolyänä und Bar-  bara aus Betalehem.  R  Wunder: Bl. 113rb-114rb; vgl. LöfUpp 91 (Nr. 24): Zwei (!) Araber,  die nach Rıf reisen.  13  Wunder: Bl. 114rb-115ra; vgl. LöfUpp 91 (Nr. 25) und 100 (Nr. 4):  Das Kloster im Lande der Griechen.  14  Wunder: Bl. 115ra-116ra; vgl. LöfUpp 91 (Nr. 26): Der Priester Yo-  hannes Bakansi.  15  Wunder: Bl. 116ra-117ra; vgl. LöfUpp 91 (Nr. 27): Der Mann von der  Insel Qoläseyes, der mit dem Schiff ins Land der Türken fährt.hiıst Dayu) begrüßte.
Wunder: 105rb-106ra; vgl LöfUpp 90 (Nr. 15) Der Jude VO Ak-
11111N RE S OTA  Wunder 106ra-vb:; vgl LöfUpp 90 (Nr. 16) Der Mönch LDem-
yanos.
Wunder: 106vb-107vb; vgl LöfUpp 90 (Nr. L7) Päppäs Abbas
VO Rom
Wunder: 107vb-109ra: vgl LöfUpp 90 (Nr. 18) Der Mönch Yes-
haq un: bba Gabre’el VO  s Alexandrien.
Wunder: 109ra-vb; vgl LöfUpp 90 (Nr. 19) Der Mann AUS Defrä
Wounder: 109vb-111ra: vgl LöfUpp 90 (Nr. 20) Eın Maler, der
VO eiıner Leıter fiel
Wunder: 11lra-va; vgl LöfUpp 101 (Nr. 16) Das Marıenbild 1ın
Dabra Nagadyan.

10 Wounder: 1141a 12vb; vgl LöfUpp 91 (Nr. 22) Zakaryas AUS$S Rom
11 Wunder: 112vb-113rb: vgl LöfUpp (INIE 28) Yolyana un Bar-

ara 4aUus Betalehem.
Wounder: 113r6-114rb:;: vgl LöfUpp 91 (Nr. 24) Zweı (!) Araber,
die ach Rıf reisen.

13 Wunder: 114rb-115ra: vgl LöfUpp (Nr. 25)) un: 100 (Nr. +
Das Kloster 1m Lande der Griechen.
Wunder: 15ra-116ra; vgl LöfUpp 91 (Nr. 26) Der Priester A.O=
hannes Bakansı.

15 Wunder: 16ra-117ra; vgl LöfUpp (Nr. 27) Der Mann VO der
Insel Qoläseyes, der mı1t dem Schift 1Ns Land der Türken fährt
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16 Wounder: 117ra-118rb; vgl LöfUpp 91 (Nr. 28) Die Tochter VO

Badremaän un: Gera 4aUus Se‘1id Oberägypten).
17 Wounder: 118rb-119rb; vgl LöfUpp (Nr. 29) un: 101 (Nr. 19)

Die ATINEC Wıtwe un:! ıhre Töchter Maryam, Marta un: Yawahıt.
18 Wunder: 119rb-vb; vgl LötUpp (Nr. 30) Die Z7wel Brüder, die

die Wunder Marıas schrieben.
19 Wunder: 119vb-120rb; vgl LöfUpp 91 (Nr. 51 Der Maärtyrer

Giyorgı1s haddıs.
Wounder: 120rb-121rb;: vgl LöfUpp 91 (Nr. 32) Der Priester A
tır.

Z Wounder: 121x5b=122va: LöfUpp (Nr. 55) Di1e Z7wel Brüder Tag
un:! Nazıb 4aus Dalga.
Wounder: 22va-123wa;: vgl LöfUpp 91 (Nr. 34) Der Mann miı1t
dem Klumpfuß.

23 Wunder: 123va-124rb; vgl LöfUpp 91 (Nr. 55 Ep1sqopos Mar-
qorewos un:! der Aussätzıge.
Wunder: 124rb-125rb; vgl LöfUpp 92 (Nr. 36) DDas Bıld 1ın der
Kırche VO Hartalom.

75 Wunder: 125r56-12/7/r5: vgl LöfUpp 97 (Nr. 37) Di1e Klostervor-
steherin Sofya.
Wunder: 127x6=-1287a: vgl LötUpp 972 (Nr. 38) Der Mannn Barok

D Wunder: 128ra-vb; vgl LöfUpp 97 (INr. 39) Der Dıakon Anesta-
Sy OS aus Rom

78 Wounder: 128vb-130va; vgl LöfUpp 92 (NF. 40) Der Mönch Sa-
mu e  e ='  ] A4US Qalmon.
Wounder: 30va-153lva; vgl LöfUpp 97 (Nz. 41) Der Menschen-
resser A4US Qemer.

3() Wunder: 131vb-132ra: vgl LötUpp 97 (Nr. 46) un: 103 (Nr. 46)
Der Straßenräuber, der wiırd

31 Wunder: 132ra-vb; vgl LöfUpp 972 (Nr. 43) i1ne schwangere Trau
wırd

E Wunder: 132vb=-133rb:; vgl LötUpp 1O2 (Nr. 32) Di1e 7wel Frauen
un! der durstige und

133r STamMMT VO  3 eiınem anderen Schreıiber; OÖOrt sınd die 1ın Rot
schreibenden Stellen nıcht mehr ausgeführt worden.

1O1r VO  — anderer Hand @ Z1) Textbeginn eıner kalendarıschen Berechnung
VO  m; Q P Pascha (der Juden)]; vgl Z OHD l 158 Anm AA

102va-b Medizınisches Rezept (2) VO grober and geschrıeben.
Mınıiaturen:

5r Vor gelbem rotumrandeten Hintergrund SItZT der weıßbärtige
Evangelıst Johannes auf eiınem TIThron mı1ıt Baldachıin un: schreıibt MIt der Feder
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in seıner rechten and den Begınn seınes Evangeliums. An den Füßen hat
Sandalen. ber eiınem erunen Kleid mıiıt gelben Unterärmeln, gelbem Kragen
un gelbem Guürtel tragt eınen Umhang mı1ıt Blüten un:! Tupfen SCIMNU-

Er hat braune, halblange Haare. Am rechten Bildrand steht eın oroßer
oruner Vogel (Symbol des Evangelısten?) un hält seınen Schnabel gehängt
dıe Tuschegetäße. Es hat den Anscheın, als se1 der Maler eıner 1abendländischen
Bildvorlage gefolgt. Dıi1e Strichführung der mriısse un: die Farbgebung SOWI1e
einıge Detauıils (Z die Frısur) weılsen darauf hın

BV Vor einem palastartıgen Gebäude 1mM Gondarstıl sıtzt Marıa 1ın
Frontalansıcht, hınter ıhrer rechten Schulter der weıfßhaarıge Josef, auf der
deren Seıite Salome. Vor Marıa lıegt ın einer Krıppe das ınd mı1t eınem durch-
siıchtigen, weıißen emd bekleidet. Am linken Biıldrand unten) der Kopf eınes
Rındes un eınes Pferdes. Der Hıintergrund 1St eın erdiges CSn Josef hat ber

Untergewand M1t hellblauen Punkten eınen gelben Umhang, Salome
tragt eın Kleid un: Marıa (sıe und das ınd mıt eiınem Glorienschein) hat
eınen grünblauen Umhang ber eınem mı1t gelb un: blauen Tupfen gemusterten

Kleid SOWI1e eınen gelben Guürtel.
6r Taufe Jesu 1mM Jordan: Jesus steht als Halbfigur nackt 1mM Flufßß, die

Hände S: Gebet gefaltet. In der linken Bildhälfte steht Johannes MIt eınem
Fell bekleidet. In seiner linken and häalt eınen Kreuzstab ber seıner linken
Schulter, den sıch eıne Schlange wındet. Mıt seiner Rechten weıst auf die
weıiße Taube, die ber Jesus schwebt. Beide Fıguren haben eınen Glorienschein.

101v Der weıfßbärtige Abuna Takla Haymanot mı1t Glorienschein
steht auf eiınem Beın, das der Boden liegende Besıitzer der Handschrift
seınen Arm gelegt hat [ )as ach der Legende abgefallene eın schwebt ın der
lınken, unteren Biıldhälfte. Der Heıilıge tragt eın gelbes Gewand mMi1t eıner
Verschnürung. Seıne rel gefalteten Flügelpaare sınd blau un: OT gestreift mı1t
weißen und gelben Punkten. Links die Beschriftung: HN
‚m  n G 01€ bba Tasfa Maryam Zuflucht sucht).

1027 Dreıifaltigkeıit als Trel gleichaussehende weılshaarıge Männer mı1t
Glorienschein dargestellt, die in ıhrer linken and 7zwıschen den Fıngern eıne
weıße Perle halten (vgl. auch ChojM Themes 141) Dıie Mınıatur hat eınen
blauen Hıntergrund, der rot-weılß umrandet 1St. An den 1er Bildecken die
Evangelistensymbole: Mensch, Adler, OWEe un Stier.

133v Der barfüißige eorg auf eınem prächtig aufgezäumten
Schimmel reitend, ersticht mı1t seinem Speer den Boden liegenden Drachen.
Der Heılıge hat schwarze Haare un: eın jugendliches, bartloses Gesıicht un:
blickt Z rechten Bildrand. Die Beschriftung: p ,  > heilıiger (7Je-
07Z)

134r Marıa als Hodegetrıia auf eiınem TIThron sıtzend, lınks un: rechts
oben die beiden Engelsköpfte. Am unftferen Bildrand lıegt der Besıitzer der Hand-
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schriuftft. Am rechten Bildrand die Beschriftung: Hin &D ‚m  n a$£T”
701€ Tasfa Mäaryarn Zuflucht sucht); oberen Bildrand: g°n  > .& DÜ
mıl ıhrem geliebten Sohn); ber dem lınken Engelskopft: p ,  _> heılıg).

134v Auf einem gelben Löwen (er blickt auf den Beschauer) reıtet
barfüfßig der weılsbärtige Abuna Samu’el, den ber seiner rechten Schultera*

Wanderstock mı1ıt seiner rechten and haltend. Mıt seiıner linken and
hält sıch der Mähne des Löwen fest. Er reıtet SE rechten Biıldrand. ber
eınem dunkelblaugrünen emd MIt gelbem Kragen tragt eınen roten, getupf-
FEeNn Umhang. Die Beschriftung: A  - NAP: AA Abunada Samu’el).

Gekritzelte, ungelenke Umrißzeichnung mı1t Bleistiftt eiıner Priestergestalt mıiıt
Sıstrum iın ıhrer rechten un eınem Stab iın ıhrer lınken and Die Fıgur blickt
ZUE linken Biıldrand: ir

1v gekritzelte, unfertige Umrißzeichnung mıt Bleistift eınes bartıgen
Mönches.

Unvollständige Numerıerung der Blattlagen jeweıls lınks ben Ar
ör ZÖFf: Ö: 59r 4/r; 59 6Ö

LA {9: i Ö/ts Ob5r.
Die Handschriuft hat mehrmals den Besıitzer gewechselt:

4 v eın spater hinzugefügter Besitzervermerk; da{ die Handschriuft A  -
2A1 .0 - gehört.

SA (oben) der Vermerk, da{ß$ das Evangelium Fıgentum VO AN m  C
MC T 1St; wobel 1mM angefügten Satzteıl nıcht klar 1St;, ob seın Bruder
DA MC T eCs ıhm gegeben hat der die Handschrift seinem Bruder:

HA  > N  n CT° HOD AN DÜ MC ET° A Im Kolophon
aut 100 vb steht der Bestandteil des Namens: A  E a$£T” ber
sprünglichem 211 ICS Es 1St nıcht eindeutig entscheıden, ob der Name
21 09 R: auf /r der Einleitung AA Evangelıum) nıcht auch ber Rasur
eingetragen 1St.

Zwischen den Zeılen 1St 7zweıtellos spater S AM  - 2A1 .0 un: 7110
MDAra eingetragen.

100vb 1St neben 21 .0 der Name seiıner Mutltter DA 2,0 -r
eingefügt, zudem VO  a eınem anderen Schreiber: DÜ GT

133rb 1St in der entsprechenden Wendung JE Yn geschrıieben. In
den Marıenwundern (Nr. I11) 1St Z]erSt der Name 1107 GET eingetragen
worden, der A  N CT geändert wurde. Darüber 1St auch ımmer 211
,D -r vermerkt.

Auf der Ledertasche 1St DA C H”7 vermerkt.
Federproben: Ir un S/v (oben

6vV eın J großen eıl weggeschabter Vermerk VO  e} eınem anderen
Schreiber als dem der eben angeführten Eınträge. Nurmehr die Namen Ende
sınd lesen, allerdings nıcht, 1n welchem Zusammenhang S1e stehen, SOWIe
eıne Datıierung: ‚I„  f  ZE  f  j  T A 7D Ahet 1545 Mıs 1855-56 Au D.]
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101ra-b sınd LLUT Namen vermerkt, darunter findet sıch aber eın Name
der als Besıitzer gENANNLECN Personen.

Obwohl eıl Nr. 1t SOWI1e eıl .E8l VO  — 7wWwel Schreibern STaAMMECN, ann fest-
gehalten werden, da{f der undatierte Inhalt der Handschrift A4US eıner Periode
SEATIHNINE Die Datierung VO 6v ann als Termıinus ad JUECINSWCI-

den, die Handschrift STamMMtT aus dem Begınn des 19 Jh.s dıe paläographi-
schen Merkmale sprechen ebentalls dafür).

Holzdeckel 1ın Ledertasche. Pergament. 9 Blls Ir unbeschrie-
ben 17A18’  , 125100 Sp
C477 TI AA Traktat über Michael]: Zra-S8S7rb.
Die Sammlung VO Homiuilien für das est des Erzengels Miıchael, die Tag
eınes jeden Monats mıt Lesungen AaUus den Wundern Michaels gelesen
werden.

1L Vat 296-309 OHD Z s6-89
TIraktat des Patriarchen Daratewos Dorotheos, Timotheos) VO

Alexandrıien für den Hedar: 2ra-4ra, 4va, 5rb-vb, rb-12rb138  Six  Bl. 101ra-b sind nur Namen vermerkt, darunter findet sich aber kein Name  der als Besitzer genannten Personen.  Obwohl Teil Nr. If. sowie Teil III von zwei Schreibern stammen, kann fest-  gehalten werden, daß der undatierte Inhalt der Handschrift aus einer Periode  stammt. Die Datierung von Bl. 6v kann als Terminus ad quem genommen wer-  den, d.h. die Handschrift stammt aus dem Beginn des 19. Jh.s (die paläographi-  schen Merkmale sprechen ebenfalls dafür).  12  17255  Holzdeckel in Ledertasche.  Pergament.  89 Bl.; Bl. 1r unbeschrie-  ben.  17-18 Zl.  20:0:14%5:5 5 :cm.:  125:405em:  2:Spt  C An A# [= Traktat über Michael]: BL. 2ra-87rb.  Die Sammlung von Homilien für das Fest des Erzengels Michael, die am 12. Tag  eines jeden Monats zusammen mit Lesungen aus den Wundern Michaels gelesen  werden.  L:'GTVat 1296:309: VOHD XS 2; 8689  1  Traktat des Patriarchen Daratewos (= Dorotheos, d.h. Timotheos) von  Alexandrien für den 12. Hedaär: Bl. 2ra-4ra, 4va, 5rb-vb, 6rb-12rb.  ... I0.£* N9A: (2rb) @Arkt Ayı P AB ...  Traktat für den 12. Tahsas: Bl. 12rb-19ra, 19va-23ra.  ... A(12va)P 0 H7: An RA N: O SA ..  Traktat für den 12. Terr: Bl. 23ra-36va.  ... Oa HALAAL: Ö4 B: HA.LALP: OS HAL ...  Traktat für den 12. Yakkatit: Bl. 36va-44rb.  CO 0I HE: ZAd: OUA: E NANA: R7: ...  Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggabit: Bl.  44rb-51ra.  Vel. VOHD XX 2, 87 (Nr. 5).  2CA Hmf HCO A AAA HÄTFRNLE: AA LNAA: .  Traktat für den 12. Miyazya: Bl. 52ra-57va.  CN AA R7: AA# A0erk: ... OUA: E NANM: I0.£: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: Bl.  57va-61va.  RC ... AT S70 RO HAL HRA AI KAC: BAchP: NoD:  LLL 0 0087 AAP: DAANT: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane&: Bl. 61va-  70rb.  E  OyAOT*: : LNAA: ...(L (1  > 2rD) D: A AA138  Six  Bl. 101ra-b sind nur Namen vermerkt, darunter findet sich aber kein Name  der als Besitzer genannten Personen.  Obwohl Teil Nr. If. sowie Teil III von zwei Schreibern stammen, kann fest-  gehalten werden, daß der undatierte Inhalt der Handschrift aus einer Periode  stammt. Die Datierung von Bl. 6v kann als Terminus ad quem genommen wer-  den, d.h. die Handschrift stammt aus dem Beginn des 19. Jh.s (die paläographi-  schen Merkmale sprechen ebenfalls dafür).  12  17255  Holzdeckel in Ledertasche.  Pergament.  89 Bl.; Bl. 1r unbeschrie-  ben.  17-18 Zl.  20:0:14%5:5 5 :cm.:  125:405em:  2:Spt  C An A# [= Traktat über Michael]: BL. 2ra-87rb.  Die Sammlung von Homilien für das Fest des Erzengels Michael, die am 12. Tag  eines jeden Monats zusammen mit Lesungen aus den Wundern Michaels gelesen  werden.  L:'GTVat 1296:309: VOHD XS 2; 8689  1  Traktat des Patriarchen Daratewos (= Dorotheos, d.h. Timotheos) von  Alexandrien für den 12. Hedaär: Bl. 2ra-4ra, 4va, 5rb-vb, 6rb-12rb.  ... I0.£* N9A: (2rb) @Arkt Ayı P AB ...  Traktat für den 12. Tahsas: Bl. 12rb-19ra, 19va-23ra.  ... A(12va)P 0 H7: An RA N: O SA ..  Traktat für den 12. Terr: Bl. 23ra-36va.  ... Oa HALAAL: Ö4 B: HA.LALP: OS HAL ...  Traktat für den 12. Yakkatit: Bl. 36va-44rb.  CO 0I HE: ZAd: OUA: E NANA: R7: ...  Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggabit: Bl.  44rb-51ra.  Vel. VOHD XX 2, 87 (Nr. 5).  2CA Hmf HCO A AAA HÄTFRNLE: AA LNAA: .  Traktat für den 12. Miyazya: Bl. 52ra-57va.  CN AA R7: AA# A0erk: ... OUA: E NANM: I0.£: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: Bl.  57va-61va.  RC ... AT S70 RO HAL HRA AI KAC: BAchP: NoD:  LLL 0 0087 AAP: DAANT: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane&: Bl. 61va-  70rb.  E  OyAOT*: : LNAA: ...TIraktat für den Tahsas: 12rb-19ra, va-23ra138  Six  Bl. 101ra-b sind nur Namen vermerkt, darunter findet sich aber kein Name  der als Besitzer genannten Personen.  Obwohl Teil Nr. If. sowie Teil III von zwei Schreibern stammen, kann fest-  gehalten werden, daß der undatierte Inhalt der Handschrift aus einer Periode  stammt. Die Datierung von Bl. 6v kann als Terminus ad quem genommen wer-  den, d.h. die Handschrift stammt aus dem Beginn des 19. Jh.s (die paläographi-  schen Merkmale sprechen ebenfalls dafür).  12  17255  Holzdeckel in Ledertasche.  Pergament.  89 Bl.; Bl. 1r unbeschrie-  ben.  17-18 Zl.  20:0:14%5:5 5 :cm.:  125:405em:  2:Spt  C An A# [= Traktat über Michael]: BL. 2ra-87rb.  Die Sammlung von Homilien für das Fest des Erzengels Michael, die am 12. Tag  eines jeden Monats zusammen mit Lesungen aus den Wundern Michaels gelesen  werden.  L:'GTVat 1296:309: VOHD XS 2; 8689  1  Traktat des Patriarchen Daratewos (= Dorotheos, d.h. Timotheos) von  Alexandrien für den 12. Hedaär: Bl. 2ra-4ra, 4va, 5rb-vb, 6rb-12rb.  ... I0.£* N9A: (2rb) @Arkt Ayı P AB ...  Traktat für den 12. Tahsas: Bl. 12rb-19ra, 19va-23ra.  ... A(12va)P 0 H7: An RA N: O SA ..  Traktat für den 12. Terr: Bl. 23ra-36va.  ... Oa HALAAL: Ö4 B: HA.LALP: OS HAL ...  Traktat für den 12. Yakkatit: Bl. 36va-44rb.  CO 0I HE: ZAd: OUA: E NANA: R7: ...  Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggabit: Bl.  44rb-51ra.  Vel. VOHD XX 2, 87 (Nr. 5).  2CA Hmf HCO A AAA HÄTFRNLE: AA LNAA: .  Traktat für den 12. Miyazya: Bl. 52ra-57va.  CN AA R7: AA# A0erk: ... OUA: E NANM: I0.£: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: Bl.  57va-61va.  RC ... AT S70 RO HAL HRA AI KAC: BAchP: NoD:  LLL 0 0087 AAP: DAANT: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane&: Bl. 61va-  70rb.  E  OyAOT*: : LNAA: ...A(12va)9” O: H”2 A n 0BD AA 010< B-:N Q AT°138  Six  Bl. 101ra-b sind nur Namen vermerkt, darunter findet sich aber kein Name  der als Besitzer genannten Personen.  Obwohl Teil Nr. If. sowie Teil III von zwei Schreibern stammen, kann fest-  gehalten werden, daß der undatierte Inhalt der Handschrift aus einer Periode  stammt. Die Datierung von Bl. 6v kann als Terminus ad quem genommen wer-  den, d.h. die Handschrift stammt aus dem Beginn des 19. Jh.s (die paläographi-  schen Merkmale sprechen ebenfalls dafür).  12  17255  Holzdeckel in Ledertasche.  Pergament.  89 Bl.; Bl. 1r unbeschrie-  ben.  17-18 Zl.  20:0:14%5:5 5 :cm.:  125:405em:  2:Spt  C An A# [= Traktat über Michael]: BL. 2ra-87rb.  Die Sammlung von Homilien für das Fest des Erzengels Michael, die am 12. Tag  eines jeden Monats zusammen mit Lesungen aus den Wundern Michaels gelesen  werden.  L:'GTVat 1296:309: VOHD XS 2; 8689  1  Traktat des Patriarchen Daratewos (= Dorotheos, d.h. Timotheos) von  Alexandrien für den 12. Hedaär: Bl. 2ra-4ra, 4va, 5rb-vb, 6rb-12rb.  ... I0.£* N9A: (2rb) @Arkt Ayı P AB ...  Traktat für den 12. Tahsas: Bl. 12rb-19ra, 19va-23ra.  ... A(12va)P 0 H7: An RA N: O SA ..  Traktat für den 12. Terr: Bl. 23ra-36va.  ... Oa HALAAL: Ö4 B: HA.LALP: OS HAL ...  Traktat für den 12. Yakkatit: Bl. 36va-44rb.  CO 0I HE: ZAd: OUA: E NANA: R7: ...  Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggabit: Bl.  44rb-51ra.  Vel. VOHD XX 2, 87 (Nr. 5).  2CA Hmf HCO A AAA HÄTFRNLE: AA LNAA: .  Traktat für den 12. Miyazya: Bl. 52ra-57va.  CN AA R7: AA# A0erk: ... OUA: E NANM: I0.£: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: Bl.  57va-61va.  RC ... AT S70 RO HAL HRA AI KAC: BAchP: NoD:  LLL 0 0087 AAP: DAANT: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane&: Bl. 61va-  70rb.  E  OyAOT*: : LNAA: ...Iraktat für den Terr ra-36va138  Six  Bl. 101ra-b sind nur Namen vermerkt, darunter findet sich aber kein Name  der als Besitzer genannten Personen.  Obwohl Teil Nr. If. sowie Teil III von zwei Schreibern stammen, kann fest-  gehalten werden, daß der undatierte Inhalt der Handschrift aus einer Periode  stammt. Die Datierung von Bl. 6v kann als Terminus ad quem genommen wer-  den, d.h. die Handschrift stammt aus dem Beginn des 19. Jh.s (die paläographi-  schen Merkmale sprechen ebenfalls dafür).  12  17255  Holzdeckel in Ledertasche.  Pergament.  89 Bl.; Bl. 1r unbeschrie-  ben.  17-18 Zl.  20:0:14%5:5 5 :cm.:  125:405em:  2:Spt  C An A# [= Traktat über Michael]: BL. 2ra-87rb.  Die Sammlung von Homilien für das Fest des Erzengels Michael, die am 12. Tag  eines jeden Monats zusammen mit Lesungen aus den Wundern Michaels gelesen  werden.  L:'GTVat 1296:309: VOHD XS 2; 8689  1  Traktat des Patriarchen Daratewos (= Dorotheos, d.h. Timotheos) von  Alexandrien für den 12. Hedaär: Bl. 2ra-4ra, 4va, 5rb-vb, 6rb-12rb.  ... I0.£* N9A: (2rb) @Arkt Ayı P AB ...  Traktat für den 12. Tahsas: Bl. 12rb-19ra, 19va-23ra.  ... A(12va)P 0 H7: An RA N: O SA ..  Traktat für den 12. Terr: Bl. 23ra-36va.  ... Oa HALAAL: Ö4 B: HA.LALP: OS HAL ...  Traktat für den 12. Yakkatit: Bl. 36va-44rb.  CO 0I HE: ZAd: OUA: E NANA: R7: ...  Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggabit: Bl.  44rb-51ra.  Vel. VOHD XX 2, 87 (Nr. 5).  2CA Hmf HCO A AAA HÄTFRNLE: AA LNAA: .  Traktat für den 12. Miyazya: Bl. 52ra-57va.  CN AA R7: AA# A0erk: ... OUA: E NANM: I0.£: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: Bl.  57va-61va.  RC ... AT S70 RO HAL HRA AI KAC: BAchP: NoD:  LLL 0 0087 AAP: DAANT: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane&: Bl. 61va-  70rb.  E  OyAOT*: : LNAA: ...Nan HAAA ÖS  ® HAA D _> R N
TIraktat für den Yakkäatiıt: 36va-44rb
C” D71C 290 D U MAM OD e 77138  Six  Bl. 101ra-b sind nur Namen vermerkt, darunter findet sich aber kein Name  der als Besitzer genannten Personen.  Obwohl Teil Nr. If. sowie Teil III von zwei Schreibern stammen, kann fest-  gehalten werden, daß der undatierte Inhalt der Handschrift aus einer Periode  stammt. Die Datierung von Bl. 6v kann als Terminus ad quem genommen wer-  den, d.h. die Handschrift stammt aus dem Beginn des 19. Jh.s (die paläographi-  schen Merkmale sprechen ebenfalls dafür).  12  17255  Holzdeckel in Ledertasche.  Pergament.  89 Bl.; Bl. 1r unbeschrie-  ben.  17-18 Zl.  20:0:14%5:5 5 :cm.:  125:405em:  2:Spt  C An A# [= Traktat über Michael]: BL. 2ra-87rb.  Die Sammlung von Homilien für das Fest des Erzengels Michael, die am 12. Tag  eines jeden Monats zusammen mit Lesungen aus den Wundern Michaels gelesen  werden.  L:'GTVat 1296:309: VOHD XS 2; 8689  1  Traktat des Patriarchen Daratewos (= Dorotheos, d.h. Timotheos) von  Alexandrien für den 12. Hedaär: Bl. 2ra-4ra, 4va, 5rb-vb, 6rb-12rb.  ... I0.£* N9A: (2rb) @Arkt Ayı P AB ...  Traktat für den 12. Tahsas: Bl. 12rb-19ra, 19va-23ra.  ... A(12va)P 0 H7: An RA N: O SA ..  Traktat für den 12. Terr: Bl. 23ra-36va.  ... Oa HALAAL: Ö4 B: HA.LALP: OS HAL ...  Traktat für den 12. Yakkatit: Bl. 36va-44rb.  CO 0I HE: ZAd: OUA: E NANA: R7: ...  Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggabit: Bl.  44rb-51ra.  Vel. VOHD XX 2, 87 (Nr. 5).  2CA Hmf HCO A AAA HÄTFRNLE: AA LNAA: .  Traktat für den 12. Miyazya: Bl. 52ra-57va.  CN AA R7: AA# A0erk: ... OUA: E NANM: I0.£: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: Bl.  57va-61va.  RC ... AT S70 RO HAL HRA AI KAC: BAchP: NoD:  LLL 0 0087 AAP: DAANT: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane&: Bl. 61va-  70rb.  E  OyAOT*: : LNAA: ...Iraktat des Patrıarchen |deveros| VO  an Antiochien für den Maggabiıt:
44rb-51ra
Vgl OHD Z 87 (Nr. 5
C” H£.ZA 990 HÄA7RN.P: HA T AA138  Six  Bl. 101ra-b sind nur Namen vermerkt, darunter findet sich aber kein Name  der als Besitzer genannten Personen.  Obwohl Teil Nr. If. sowie Teil III von zwei Schreibern stammen, kann fest-  gehalten werden, daß der undatierte Inhalt der Handschrift aus einer Periode  stammt. Die Datierung von Bl. 6v kann als Terminus ad quem genommen wer-  den, d.h. die Handschrift stammt aus dem Beginn des 19. Jh.s (die paläographi-  schen Merkmale sprechen ebenfalls dafür).  12  17255  Holzdeckel in Ledertasche.  Pergament.  89 Bl.; Bl. 1r unbeschrie-  ben.  17-18 Zl.  20:0:14%5:5 5 :cm.:  125:405em:  2:Spt  C An A# [= Traktat über Michael]: BL. 2ra-87rb.  Die Sammlung von Homilien für das Fest des Erzengels Michael, die am 12. Tag  eines jeden Monats zusammen mit Lesungen aus den Wundern Michaels gelesen  werden.  L:'GTVat 1296:309: VOHD XS 2; 8689  1  Traktat des Patriarchen Daratewos (= Dorotheos, d.h. Timotheos) von  Alexandrien für den 12. Hedaär: Bl. 2ra-4ra, 4va, 5rb-vb, 6rb-12rb.  ... I0.£* N9A: (2rb) @Arkt Ayı P AB ...  Traktat für den 12. Tahsas: Bl. 12rb-19ra, 19va-23ra.  ... A(12va)P 0 H7: An RA N: O SA ..  Traktat für den 12. Terr: Bl. 23ra-36va.  ... Oa HALAAL: Ö4 B: HA.LALP: OS HAL ...  Traktat für den 12. Yakkatit: Bl. 36va-44rb.  CO 0I HE: ZAd: OUA: E NANA: R7: ...  Traktat des Patriarchen [Severos] von Antiochien für den 12. Maggabit: Bl.  44rb-51ra.  Vel. VOHD XX 2, 87 (Nr. 5).  2CA Hmf HCO A AAA HÄTFRNLE: AA LNAA: .  Traktat für den 12. Miyazya: Bl. 52ra-57va.  CN AA R7: AA# A0erk: ... OUA: E NANM: I0.£: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Äthiopien für den 12. Genbot: Bl.  57va-61va.  RC ... AT S70 RO HAL HRA AI KAC: BAchP: NoD:  LLL 0 0087 AAP: DAANT: ...  Traktat des Metropoliten Yohannes von Aksum für den 12. Sane&: Bl. 61va-  70rb.  E  OyAOT*: : LNAA: ...Iraktat für den Mıyazya: ra-5/va
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Iraktat für den Hamle 70rb-76rb
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CaDie äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  139  9. Traktat für den 12. Hamle: Bl. 70rb-76rb.  RCa ... (70va) ... HAD wr e A O: ..  10. Traktat für den 12. Nahase: Bl. 76rb-80vb.  RC ... (76va) ... Hk: PRhE: HOX AT APARGARP: ND: 470C:  ÖNP mD:  .. ATLNAA: 0717NCAA: 0AdAT7AA: ...  14  Traktat für den 12. Maskaram: Bl. 81ra-84vb.  RCAT ... S0 AMLANhC: AAA 008 APAN: HAAA ...  12  Traktat für den 12. Teqemt: Bl. 85ra-88rb.  ... heo: +g y0: AN: Am-AA: ABSP: BENP: OhöN: höcld.: hap: 1ME  ATPP E A RKPCH: A ARAF HLTE KANTLCL# ...  Vermerke der Monate von ungelenker Hand nachträglich am oberen Rand ein-  getragen: Bl. 2ra: H44C:; BL. 12rb: H- AAz7:; BL, 23ra: HPC:; BL. 36va: HEN-LE;  Bl. 44rb: H& DN.:; BL, 52ra: HILENP:; BL, 57va: H970; BL, 61va: HAR:; B  70rb: HhF°6:; Bl. 76rb: HYdhf:; BL. 81ra: HMRANAI°:; BL. 85ra: HPPIH:.  Unvollständige und fehlerhafte Numerierung der Blattlagen jeweils links  oben: 2. Bl.10r;5; BI. 26r; 6: Bl. 48r:;  Es handelt sich zum Teil um Illustrationen zu den Taten des Erzengels;  Miniaturen: sie sınd von angehefteten, bedruckten Stücken von Baumwolltuch  geschützt:  1. Bl. 1v: Ganzseitige Miniatur: Die Dreifaltigkeit als gleichaussehende  weißhaarige Männer gemalt, die in ihrer linken Hand ein Buch halten. In den  vier Bildecken die Symbole der Evangelisten (vgl. auch o. Nr. 16107 = 136). Am  unteren Bildrand liegt ein Mensch, bekleidet mit einer weißen Samma über ei-  nem roten Untergewand. Die Inschrift in seinem Rockteil: -+“7407h: AdAY:  hı: DAR: AA“ (= ich, Walda MikdXa’el, suche Zuflucht zur Dreifaltigkeit).  2. Bl. 4r rechts oben: Ein Engel mit gezücktem Schwert, der mit dem Zeige-  finger seiner rechten Hand nach unten weist und auf die Szene der unteren Blatt-  hälfte blickt. Am rechten Bildrand kniet eine Frau vor einer Schale, ihr gegen-  über sitzen ein Mann und ein Kind. Die beiden haben eine Hand im Zeigegestus  ausgestreckt.  3. Bl. 4v: Links unten schwimmt ein Fisch, der mit seinem Maul einen Ka-  sten vor sich her treibt. In der rechten Bildhälfte segnet ein Engel eine kleinere  Figur.  4. Bl. 5r: Fast ganzseitig gemalt der Erzengel Michael mit gezücktem  Schwert in Frontalansicht. Hinter ihm stehen am Boden zahlreiche nackte Figu-  ren. Am linken Bildrand unten ist der Teufel abgebildet.  5. Bl. 6r: Rechte obere Bildecke: Ecce-Homo. Christus mit der Dornen-  krone und den Verwundungen der Geißelung. In der linken Bildhälfte unterein-  ander ein Mann und eine Frau, beide tragen über einem grünen Untergewand  eine Sammäa. Sie haben ihre Arme vor der Brust verschränkt und blicken auf die  Christusfigur.(76va)Die äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  139  9. Traktat für den 12. Hamle: Bl. 70rb-76rb.  RCa ... (70va) ... HAD wr e A O: ..  10. Traktat für den 12. Nahase: Bl. 76rb-80vb.  RC ... (76va) ... Hk: PRhE: HOX AT APARGARP: ND: 470C:  ÖNP mD:  .. ATLNAA: 0717NCAA: 0AdAT7AA: ...  14  Traktat für den 12. Maskaram: Bl. 81ra-84vb.  RCAT ... S0 AMLANhC: AAA 008 APAN: HAAA ...  12  Traktat für den 12. Teqemt: Bl. 85ra-88rb.  ... heo: +g y0: AN: Am-AA: ABSP: BENP: OhöN: höcld.: hap: 1ME  ATPP E A RKPCH: A ARAF HLTE KANTLCL# ...  Vermerke der Monate von ungelenker Hand nachträglich am oberen Rand ein-  getragen: Bl. 2ra: H44C:; BL. 12rb: H- AAz7:; BL, 23ra: HPC:; BL. 36va: HEN-LE;  Bl. 44rb: H& DN.:; BL, 52ra: HILENP:; BL, 57va: H970; BL, 61va: HAR:; B  70rb: HhF°6:; Bl. 76rb: HYdhf:; BL. 81ra: HMRANAI°:; BL. 85ra: HPPIH:.  Unvollständige und fehlerhafte Numerierung der Blattlagen jeweils links  oben: 2. Bl.10r;5; BI. 26r; 6: Bl. 48r:;  Es handelt sich zum Teil um Illustrationen zu den Taten des Erzengels;  Miniaturen: sie sınd von angehefteten, bedruckten Stücken von Baumwolltuch  geschützt:  1. Bl. 1v: Ganzseitige Miniatur: Die Dreifaltigkeit als gleichaussehende  weißhaarige Männer gemalt, die in ihrer linken Hand ein Buch halten. In den  vier Bildecken die Symbole der Evangelisten (vgl. auch o. Nr. 16107 = 136). Am  unteren Bildrand liegt ein Mensch, bekleidet mit einer weißen Samma über ei-  nem roten Untergewand. Die Inschrift in seinem Rockteil: -+“7407h: AdAY:  hı: DAR: AA“ (= ich, Walda MikdXa’el, suche Zuflucht zur Dreifaltigkeit).  2. Bl. 4r rechts oben: Ein Engel mit gezücktem Schwert, der mit dem Zeige-  finger seiner rechten Hand nach unten weist und auf die Szene der unteren Blatt-  hälfte blickt. Am rechten Bildrand kniet eine Frau vor einer Schale, ihr gegen-  über sitzen ein Mann und ein Kind. Die beiden haben eine Hand im Zeigegestus  ausgestreckt.  3. Bl. 4v: Links unten schwimmt ein Fisch, der mit seinem Maul einen Ka-  sten vor sich her treibt. In der rechten Bildhälfte segnet ein Engel eine kleinere  Figur.  4. Bl. 5r: Fast ganzseitig gemalt der Erzengel Michael mit gezücktem  Schwert in Frontalansicht. Hinter ihm stehen am Boden zahlreiche nackte Figu-  ren. Am linken Bildrand unten ist der Teufel abgebildet.  5. Bl. 6r: Rechte obere Bildecke: Ecce-Homo. Christus mit der Dornen-  krone und den Verwundungen der Geißelung. In der linken Bildhälfte unterein-  ander ein Mann und eine Frau, beide tragen über einem grünen Untergewand  eine Sammäa. Sie haben ihre Arme vor der Brust verschränkt und blicken auf die  Christusfigur.MD hS HOX Ar A
0 (19 7D DD7-NACAA DAOATAADie äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  139  9. Traktat für den 12. Hamle: Bl. 70rb-76rb.  RCa ... (70va) ... HAD wr e A O: ..  10. Traktat für den 12. Nahase: Bl. 76rb-80vb.  RC ... (76va) ... Hk: PRhE: HOX AT APARGARP: ND: 470C:  ÖNP mD:  .. ATLNAA: 0717NCAA: 0AdAT7AA: ...  14  Traktat für den 12. Maskaram: Bl. 81ra-84vb.  RCAT ... S0 AMLANhC: AAA 008 APAN: HAAA ...  12  Traktat für den 12. Teqemt: Bl. 85ra-88rb.  ... heo: +g y0: AN: Am-AA: ABSP: BENP: OhöN: höcld.: hap: 1ME  ATPP E A RKPCH: A ARAF HLTE KANTLCL# ...  Vermerke der Monate von ungelenker Hand nachträglich am oberen Rand ein-  getragen: Bl. 2ra: H44C:; BL. 12rb: H- AAz7:; BL, 23ra: HPC:; BL. 36va: HEN-LE;  Bl. 44rb: H& DN.:; BL, 52ra: HILENP:; BL, 57va: H970; BL, 61va: HAR:; B  70rb: HhF°6:; Bl. 76rb: HYdhf:; BL. 81ra: HMRANAI°:; BL. 85ra: HPPIH:.  Unvollständige und fehlerhafte Numerierung der Blattlagen jeweils links  oben: 2. Bl.10r;5; BI. 26r; 6: Bl. 48r:;  Es handelt sich zum Teil um Illustrationen zu den Taten des Erzengels;  Miniaturen: sie sınd von angehefteten, bedruckten Stücken von Baumwolltuch  geschützt:  1. Bl. 1v: Ganzseitige Miniatur: Die Dreifaltigkeit als gleichaussehende  weißhaarige Männer gemalt, die in ihrer linken Hand ein Buch halten. In den  vier Bildecken die Symbole der Evangelisten (vgl. auch o. Nr. 16107 = 136). Am  unteren Bildrand liegt ein Mensch, bekleidet mit einer weißen Samma über ei-  nem roten Untergewand. Die Inschrift in seinem Rockteil: -+“7407h: AdAY:  hı: DAR: AA“ (= ich, Walda MikdXa’el, suche Zuflucht zur Dreifaltigkeit).  2. Bl. 4r rechts oben: Ein Engel mit gezücktem Schwert, der mit dem Zeige-  finger seiner rechten Hand nach unten weist und auf die Szene der unteren Blatt-  hälfte blickt. Am rechten Bildrand kniet eine Frau vor einer Schale, ihr gegen-  über sitzen ein Mann und ein Kind. Die beiden haben eine Hand im Zeigegestus  ausgestreckt.  3. Bl. 4v: Links unten schwimmt ein Fisch, der mit seinem Maul einen Ka-  sten vor sich her treibt. In der rechten Bildhälfte segnet ein Engel eine kleinere  Figur.  4. Bl. 5r: Fast ganzseitig gemalt der Erzengel Michael mit gezücktem  Schwert in Frontalansicht. Hinter ihm stehen am Boden zahlreiche nackte Figu-  ren. Am linken Bildrand unten ist der Teufel abgebildet.  5. Bl. 6r: Rechte obere Bildecke: Ecce-Homo. Christus mit der Dornen-  krone und den Verwundungen der Geißelung. In der linken Bildhälfte unterein-  ander ein Mann und eine Frau, beide tragen über einem grünen Untergewand  eine Sammäa. Sie haben ihre Arme vor der Brust verschränkt und blicken auf die  Christusfigur.11 Iraktat für den Maskaram: 81ra-84vb
C”Die äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  139  9. Traktat für den 12. Hamle: Bl. 70rb-76rb.  RCa ... (70va) ... HAD wr e A O: ..  10. Traktat für den 12. Nahase: Bl. 76rb-80vb.  RC ... (76va) ... Hk: PRhE: HOX AT APARGARP: ND: 470C:  ÖNP mD:  .. ATLNAA: 0717NCAA: 0AdAT7AA: ...  14  Traktat für den 12. Maskaram: Bl. 81ra-84vb.  RCAT ... S0 AMLANhC: AAA 008 APAN: HAAA ...  12  Traktat für den 12. Teqemt: Bl. 85ra-88rb.  ... heo: +g y0: AN: Am-AA: ABSP: BENP: OhöN: höcld.: hap: 1ME  ATPP E A RKPCH: A ARAF HLTE KANTLCL# ...  Vermerke der Monate von ungelenker Hand nachträglich am oberen Rand ein-  getragen: Bl. 2ra: H44C:; BL. 12rb: H- AAz7:; BL, 23ra: HPC:; BL. 36va: HEN-LE;  Bl. 44rb: H& DN.:; BL, 52ra: HILENP:; BL, 57va: H970; BL, 61va: HAR:; B  70rb: HhF°6:; Bl. 76rb: HYdhf:; BL. 81ra: HMRANAI°:; BL. 85ra: HPPIH:.  Unvollständige und fehlerhafte Numerierung der Blattlagen jeweils links  oben: 2. Bl.10r;5; BI. 26r; 6: Bl. 48r:;  Es handelt sich zum Teil um Illustrationen zu den Taten des Erzengels;  Miniaturen: sie sınd von angehefteten, bedruckten Stücken von Baumwolltuch  geschützt:  1. Bl. 1v: Ganzseitige Miniatur: Die Dreifaltigkeit als gleichaussehende  weißhaarige Männer gemalt, die in ihrer linken Hand ein Buch halten. In den  vier Bildecken die Symbole der Evangelisten (vgl. auch o. Nr. 16107 = 136). Am  unteren Bildrand liegt ein Mensch, bekleidet mit einer weißen Samma über ei-  nem roten Untergewand. Die Inschrift in seinem Rockteil: -+“7407h: AdAY:  hı: DAR: AA“ (= ich, Walda MikdXa’el, suche Zuflucht zur Dreifaltigkeit).  2. Bl. 4r rechts oben: Ein Engel mit gezücktem Schwert, der mit dem Zeige-  finger seiner rechten Hand nach unten weist und auf die Szene der unteren Blatt-  hälfte blickt. Am rechten Bildrand kniet eine Frau vor einer Schale, ihr gegen-  über sitzen ein Mann und ein Kind. Die beiden haben eine Hand im Zeigegestus  ausgestreckt.  3. Bl. 4v: Links unten schwimmt ein Fisch, der mit seinem Maul einen Ka-  sten vor sich her treibt. In der rechten Bildhälfte segnet ein Engel eine kleinere  Figur.  4. Bl. 5r: Fast ganzseitig gemalt der Erzengel Michael mit gezücktem  Schwert in Frontalansicht. Hinter ihm stehen am Boden zahlreiche nackte Figu-  ren. Am linken Bildrand unten ist der Teufel abgebildet.  5. Bl. 6r: Rechte obere Bildecke: Ecce-Homo. Christus mit der Dornen-  krone und den Verwundungen der Geißelung. In der linken Bildhälfte unterein-  ander ein Mann und eine Frau, beide tragen über einem grünen Untergewand  eine Sammäa. Sie haben ihre Arme vor der Brust verschränkt und blicken auf die  Christusfigur.AUHLA NC Q0  a AT°AN HA”7AASDie äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  139  9. Traktat für den 12. Hamle: Bl. 70rb-76rb.  RCa ... (70va) ... HAD wr e A O: ..  10. Traktat für den 12. Nahase: Bl. 76rb-80vb.  RC ... (76va) ... Hk: PRhE: HOX AT APARGARP: ND: 470C:  ÖNP mD:  .. ATLNAA: 0717NCAA: 0AdAT7AA: ...  14  Traktat für den 12. Maskaram: Bl. 81ra-84vb.  RCAT ... S0 AMLANhC: AAA 008 APAN: HAAA ...  12  Traktat für den 12. Teqemt: Bl. 85ra-88rb.  ... heo: +g y0: AN: Am-AA: ABSP: BENP: OhöN: höcld.: hap: 1ME  ATPP E A RKPCH: A ARAF HLTE KANTLCL# ...  Vermerke der Monate von ungelenker Hand nachträglich am oberen Rand ein-  getragen: Bl. 2ra: H44C:; BL. 12rb: H- AAz7:; BL, 23ra: HPC:; BL. 36va: HEN-LE;  Bl. 44rb: H& DN.:; BL, 52ra: HILENP:; BL, 57va: H970; BL, 61va: HAR:; B  70rb: HhF°6:; Bl. 76rb: HYdhf:; BL. 81ra: HMRANAI°:; BL. 85ra: HPPIH:.  Unvollständige und fehlerhafte Numerierung der Blattlagen jeweils links  oben: 2. Bl.10r;5; BI. 26r; 6: Bl. 48r:;  Es handelt sich zum Teil um Illustrationen zu den Taten des Erzengels;  Miniaturen: sie sınd von angehefteten, bedruckten Stücken von Baumwolltuch  geschützt:  1. Bl. 1v: Ganzseitige Miniatur: Die Dreifaltigkeit als gleichaussehende  weißhaarige Männer gemalt, die in ihrer linken Hand ein Buch halten. In den  vier Bildecken die Symbole der Evangelisten (vgl. auch o. Nr. 16107 = 136). Am  unteren Bildrand liegt ein Mensch, bekleidet mit einer weißen Samma über ei-  nem roten Untergewand. Die Inschrift in seinem Rockteil: -+“7407h: AdAY:  hı: DAR: AA“ (= ich, Walda MikdXa’el, suche Zuflucht zur Dreifaltigkeit).  2. Bl. 4r rechts oben: Ein Engel mit gezücktem Schwert, der mit dem Zeige-  finger seiner rechten Hand nach unten weist und auf die Szene der unteren Blatt-  hälfte blickt. Am rechten Bildrand kniet eine Frau vor einer Schale, ihr gegen-  über sitzen ein Mann und ein Kind. Die beiden haben eine Hand im Zeigegestus  ausgestreckt.  3. Bl. 4v: Links unten schwimmt ein Fisch, der mit seinem Maul einen Ka-  sten vor sich her treibt. In der rechten Bildhälfte segnet ein Engel eine kleinere  Figur.  4. Bl. 5r: Fast ganzseitig gemalt der Erzengel Michael mit gezücktem  Schwert in Frontalansicht. Hinter ihm stehen am Boden zahlreiche nackte Figu-  ren. Am linken Bildrand unten ist der Teufel abgebildet.  5. Bl. 6r: Rechte obere Bildecke: Ecce-Homo. Christus mit der Dornen-  krone und den Verwundungen der Geißelung. In der linken Bildhälfte unterein-  ander ein Mann und eine Frau, beide tragen über einem grünen Untergewand  eine Sammäa. Sie haben ihre Arme vor der Brust verschränkt und blicken auf die  Christusfigur.TIraktat für den Teqgemt: 85ra-8S8rbhDie äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  139  9. Traktat für den 12. Hamle: Bl. 70rb-76rb.  RCa ... (70va) ... HAD wr e A O: ..  10. Traktat für den 12. Nahase: Bl. 76rb-80vb.  RC ... (76va) ... Hk: PRhE: HOX AT APARGARP: ND: 470C:  ÖNP mD:  .. ATLNAA: 0717NCAA: 0AdAT7AA: ...  14  Traktat für den 12. Maskaram: Bl. 81ra-84vb.  RCAT ... S0 AMLANhC: AAA 008 APAN: HAAA ...  12  Traktat für den 12. Teqemt: Bl. 85ra-88rb.  ... heo: +g y0: AN: Am-AA: ABSP: BENP: OhöN: höcld.: hap: 1ME  ATPP E A RKPCH: A ARAF HLTE KANTLCL# ...  Vermerke der Monate von ungelenker Hand nachträglich am oberen Rand ein-  getragen: Bl. 2ra: H44C:; BL. 12rb: H- AAz7:; BL, 23ra: HPC:; BL. 36va: HEN-LE;  Bl. 44rb: H& DN.:; BL, 52ra: HILENP:; BL, 57va: H970; BL, 61va: HAR:; B  70rb: HhF°6:; Bl. 76rb: HYdhf:; BL. 81ra: HMRANAI°:; BL. 85ra: HPPIH:.  Unvollständige und fehlerhafte Numerierung der Blattlagen jeweils links  oben: 2. Bl.10r;5; BI. 26r; 6: Bl. 48r:;  Es handelt sich zum Teil um Illustrationen zu den Taten des Erzengels;  Miniaturen: sie sınd von angehefteten, bedruckten Stücken von Baumwolltuch  geschützt:  1. Bl. 1v: Ganzseitige Miniatur: Die Dreifaltigkeit als gleichaussehende  weißhaarige Männer gemalt, die in ihrer linken Hand ein Buch halten. In den  vier Bildecken die Symbole der Evangelisten (vgl. auch o. Nr. 16107 = 136). Am  unteren Bildrand liegt ein Mensch, bekleidet mit einer weißen Samma über ei-  nem roten Untergewand. Die Inschrift in seinem Rockteil: -+“7407h: AdAY:  hı: DAR: AA“ (= ich, Walda MikdXa’el, suche Zuflucht zur Dreifaltigkeit).  2. Bl. 4r rechts oben: Ein Engel mit gezücktem Schwert, der mit dem Zeige-  finger seiner rechten Hand nach unten weist und auf die Szene der unteren Blatt-  hälfte blickt. Am rechten Bildrand kniet eine Frau vor einer Schale, ihr gegen-  über sitzen ein Mann und ein Kind. Die beiden haben eine Hand im Zeigegestus  ausgestreckt.  3. Bl. 4v: Links unten schwimmt ein Fisch, der mit seinem Maul einen Ka-  sten vor sich her treibt. In der rechten Bildhälfte segnet ein Engel eine kleinere  Figur.  4. Bl. 5r: Fast ganzseitig gemalt der Erzengel Michael mit gezücktem  Schwert in Frontalansicht. Hinter ihm stehen am Boden zahlreiche nackte Figu-  ren. Am linken Bildrand unten ist der Teufel abgebildet.  5. Bl. 6r: Rechte obere Bildecke: Ecce-Homo. Christus mit der Dornen-  krone und den Verwundungen der Geißelung. In der linken Bildhälfte unterein-  ander ein Mann und eine Frau, beide tragen über einem grünen Untergewand  eine Sammäa. Sie haben ihre Arme vor der Brust verschränkt und blicken auf die  Christusfigur.‚470 OD AA AASP F N DnoöN AÖCE. 1@DE
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2ra HAAC:; 12rbA 73ra HT C:; 36va

44 rb D 52ra 5/va H  ; 61va HAZ:;
70rb HAT :3 76rb H7 ch(:; 1ra HPANAT“:; 85ra

Unvollständige un: tehlerhafte Numerıerung der Blattlagen jeweıls links
ben 1Or; 26r; ASr.

Es handelt sıch ZUE eıl Ilustrationen den Taten des Erzengels;
Mınıuaturen: sS1e sınd VO angehefteten, bedruckten Stücken VO BaumwollItuch
geschützt:

1v Ganzseıtige Mınıuatur: Die Dreıifaltigkeit als gleichaussehende
weißhaarige Männer gemalt, die in ıhrer linken and eın Buch halten. In den
1er Biıldecken die Symbole der Evangelısten (vgl. auch Nr. 136) Am
unteren Bıldrand lıegt eın Mensch, bekleidet M1t eıner weılßen Samma ber e1-
11C Untergewand. Die Inschriuft in seiınem Rockteil: 094071 (QNA
AAy DÜ T AA ıch, Walda MikdXÄ’el, suche Zuflucht ZUY Dreifaltigkeit).

4r rechts ben Eın Engel mıt gezücktem Schwert, der mıt dem Zeıige-
tinger seıner rechten and ach weIılst un: aut die S7zene der unteren Blatt-
häalfte blickt. Am rechten Bildrand knıet eıne rarı VOTr eıner Schale, ıhr-
ber sıtzen eın Mann un: eın ınd Dıie beiden haben eıne and 1 Zeigegestus
ausgestreckt.

4v Links schwımmt eın Fiısch, der mı1t seinem Maul eınen Ka
sten VOT sıch her treıbt. In der rechten Bildhälfte segnNeEL eın Engel eıne einere
Fıgur.

5r ast ganzseıt1g gemalt der Erzengel Michael mıt gezücktem
Schwert iın Frontalansıcht. Hınter ıhm stehen Boden zahlreiche nackte Fıgu-
K  5 Am linken Bıldrand 1St der Teutel abgebildet.

6r Rechte obere Bıldecke: Ecce-Homo. Chrıstus mıt der Dornen-
krone un: den Verwundungen der Geißelung. In der liınken Biıldhälfte untereıin-
ander eın Mannn un eıne Frau,; beide tragen ber eınem ogrunen Untergewand
eıne Samma. S1e haben ıhre Arme VOT der Brust verschränkt un: blicken auftf die
Christustigur.
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19r ast vanzseıt1g vemalte Mınıiatur: Rechts ben 1m Bıld blickt eıne
Tau eınem Reıter, der barfüfßig auf eınem Schimmel auf S1e zureıtet. Den
Speer hat seıine rechte Schulter gelehnt.

372r Im rechten, UNtePEN Biıldteil stehen eın Mann un: eıne Fal 1mM
Halbprofil einander gegenüber un blicken ach oben S1e halten die Arme VOT

der Brust verschränkt. Die al tragt ıhre Sammza ber eınem Kleid ber
beiden stehen 1mM Halbproftil 7wel Engel. In der lınken, unteren Bildecke SItZt
eın Engel mi1t re1ı Flügelpaaren auf eiınem Lehnstuhl un: blickt auf das Da

51r In der rechten Blatthälfte oben Gabra Manftas Qeddus steht mı1ıt
zZUu Gebet erhobenen AÄArmen, bekleıidet mi1t eiınem weißen Fellkleid, ın eıner
Gruppe VO  a Wıildkatzen: rechts neben ıhm 7wWel Löwen untereinander, links
neben ıhm 7We]l Leoparden untereinander. Darunter die Stifterfigur mi1t VOT der
Brust verschränkten Armen in eın weılßes Gewand gekleidet.

51v Ganzseıtige Mınıuatur: Auft eınem Schimmel reıtet der Erzengel,;
seıne rechte and 1m degensgestus ausgestreckt, auf eıne Fıgur Z die in der
rechten, oberen Bildecke miı1ıt eınem Gegenstand 1ın ıhrer rechten Hand abgebil-
det 1St. S1e blickt auf den Engel.

8Sr 1n der unteren Ecke eın Heılıger ın Frontalansıcht mMı1t Glorien-
schein. Die Beschriftung: An  z 2 @ der gerechte Abıb)

ün SSv Ganzseıtige Mınıyuatur: Marıa als Hodegetrıa auf eınem TIhron
sıtzend, oberen Bildrand begleitet VO  e} Je eiınem Engelskopt. Das ınd aut
ıhrem Schofß häalt eın Buch 1in seiner Hand

SIr Ganzseıtıige Mınıatur: Der barfüßige Georg, Z linken Bild-
rand gewendet, reıtet auf eiınem Schimmel. Am Boden lıegt der Drache. Am
linken Biıldrand SItZT iın eıner Baumkrone das Mädchen Birutawit. Der Maler hat
den peer des Heılıgen vergessSCH, eıne andere Person hat 1€es miıt Bleistitt korr1-
xj1ert.

Die sorgfältig un: detailfreudıg gemalten Mınıiaturen sınd mıt WAarmen HFar-
ben 1mM Stil der Gondarschule gemalt (allerdings sind S1e ohl Jüngeren )a-
tums).

Gekritzelte, ungelenke Umrifszeichnung mıiıt schwarzer Tusche eınes Pter-
des, darunter eıner Fıgur aut eınem Pferd (?)

In die Innenseıte des Vorderdeckels 1St ein Spiegel eingelassen.
Die Handschriuft hat öfter ıhren Besıitzer gewechselt: Ursprünglıch 1St diese

Handschriuft für der S1€E tür sıch, seıne rau OC SOWI1e seınen Sohn
hat anfertigen lassen, geschrieben worden. Zwischen den Zeılen 1St

VO  e anderer and DA T HAA oder DÜ .0 eingefügt worden.
Schreibübungen un: Federproben: 24v, 78r un:! /9r.
Die sehr ordentlıch geschriebene Handschriütt 1St nıcht datiert 49 ]h=?)
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135

Holzdeckel in Ledertasche: Vorderdeckel längs gebrochen Perga-
MEent 147 x  9 13:0:11,0 S
Nal Sp

P Psalmen Davıds}: r-141vb
Vgl 123
Dıie Psalmen haben die 50% »11CUCIN Überschriften«.
a) Psalm TEL90 1r-108v.
b) Der apokryphe Psalm 4T al
C) Dıie alt- un neutestamentlichen Cantıca: ral

Das Hohelied: v-1
e) D A a£°” Lobpreis Marıas| 127va-137vb.

ontag: 7va-128va
Dienstag: 8va-130ra
Mittwoch: 30ra-132ra
Donnerstag: 132ra-134rb.
Freıtag: 134rb -135vb
Samstag: 135vb-136vb( z MO ND T Sonntag: 136vb-137vb

{} D:& DG (!) Lobpreis UN demütige Danksagung
dıe Maultter des Herrn| 137vb-141vb

Es tinden sıch auffällig wen1g Nachträge rechten Zeilenrand. er Unter-
schied 1mM Schrittduktus dürfte auf eınen Federwechsel zurückzuführen se1n.

Nıcht sehr dekoratıve Zierleisten MIt schwarzer Tusche un:! wenıgen, mM1t
Farbe ausgefüllten Feldern: Ir un: 127

Mınıiaturen 1m Stil der tradıtionellen, modernen Volksmalereı: vgl z die
Mınıaturen 1n der Edition VOoO  = Jankowski, iıne amharısche Version der KO*

nıgın Azeb-Erzählung. Dıie Handschriuft Hs 2547 der Staatsbibliothek TeU-
Kischer Kulturbesitz Berlin (Hamburg Abb 97-1 1n: Hammer-
schmidt, Codices Aethiopıcı (Graz 19774

1472r Auf gelbem Untergrund eın barfüfßiger athiopischer Priester m1t
weißem Turban, eınen erunen Umhang mı1t gelber Verzierung ber rotem, gelb-
gestreiftem ock un: weılßen osenbeınen. Seine lIınke and zeıgt A4aUusSs dem
Umhang. Die amharısche Beschriftung, die ZU Teıl übermalt 1St; lautet: A
(L  D (%) HCa N 2A1 Yelmad ‘Abıyun, dessen Taufname
Gabra Habo ıst)

147v Auf grüngelbem Untergrund eın barfüfßiger Priester mı1ıt weılßem
Turban un:! arft ber einem weißgestreıften, grunem Untergewand un: we1l-
en Hosenbeıinen hat eınen Umhang mıt weıilßem Saum un gelber
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Verzierung. Seıine lınke and sıeht A4US dem Umhang hervor. Dıie Beschriftung:
Prıester|.

Numerıerung der Blattlagen Jjeweıls lınks ben I: Jir; Zir
SIr 41r; Sair: 61r; /r SI1r; TU Dafi 1

JÖLr: LIle: LZUF: L3l
Auf der Innenseıte der Lasche des iınneren Schubers der Tragetasche 1St der

Name m5 9° geschrieben.
Die MI1t tlüssıger chrift geschrıebene Handschrift 1St nıcht datiert (erste

Hälfte des ]6.2)

Leporello ın zweıteılıger Lederhülse, die auf eıner Seıite eıne eintache Prägung
hat Holzdeckel. Pergament. Hıer werden der
übliıchen Zählung die Seıten gezählt: 118 SE 1-59 Vorderseıite: Cl
Rückseıte. 1 59; 60 un: 118 unbeschrieben. 50240225
4,0:3,5 Sp
A g Q die Binde der Rechtfertigung]: 158 un 17T
Vgl Nr. 118$£*
a) IDER eigentliche Lefäfa sedeg: 158 undT

Die Gebete für dıe ımmelsreise: 1045147
Vom Namen der Besıtzerıin 1St 1Ur der Bestandteıl: DA eingetragen,

1St der Platz treigeblieben.
)as Leporello 1St nıcht datiert (ErSte Hältte des ]6

15

Holzdeckel 1ın eintacher Ledertasche. Pergament. 105 Bl.: 1
un Obr-v unbeschrieben. / 30355 4,5:4,0 Sp
14

TK Commune des Offiziums]: 2r2105r
Vgl Nr. 1201

18 v- 30x7
20M Acl£I” 31r-38r.
ACc£I” aa® 2381r-41v.
ÖM AT° 41v-43r.
AF 4315 35WV.
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HCO 53v-58v.
Hehe9N1 58v-69r.
TK 69v-85r.

aAM 8 Lehre der Geheimnisse]: 85r-94v.
un: Laf 40252

Hammerschmidt, Athiopische lıturgische Texte der Bodleıijan F 4:
brary 1in Oxftord Veröftentlichungen des Instituts für Orientfor-
schung der Deutschen Akademıie der Wıssenschaften Berlin 38
(Berlın 39-/77)2 eMe 4033 11{ bl
eMe 11 ©T OHD Z 83 (Nr. { 1

Tafel der Halleluja: 6r-104v.
Velat, Soma Deggwa. Antıphonaıire du careme. Quatre Premieres

maınes XX GLE 1 (!) für XXXAII| 1 (1966) 556
Der Text 1St bıs auf 69v-93r durchgehend mMiıt Gesangsnoten versehen.

Vermerke der Lesungen: 2R He drfi; Zr Z H. dh @P-A1:;
TE HP AT°:; 24y Hı drf:; 26r HAM ö:; 358r Hch @P-Ai; 40Or HOC Al:;

41 v HPAT°
Kritzeleijen: TO5T un: SOWI1e aut der Innenseıte des rückwärtigen Dek-

kels
Wınzıge Zierleisten mı1t schwarzer Tusche, zZUu eıl auch m1t un

schwarzer Tusche: Z 18vb, 51r 423r un 78 v eın kleines Kreuz 1m Text.
Breıte Tintenflecke: Wl

Dıie mi1ıt wınzıger Schrift geschriebene Handschrift 1st nıcht datıiert (19./An-
fang Jh.?)

Holzdeckel 1n eintacher Ledertasche. Pergament. 129 Bl:;
die Bındung 1St beschädıgt, Xun 64 sınd lose 9.019.0:4:5
6,0:6,0 10 ZU.: ab 13Sp

Salam Marıa: rilGr
(Ar) AUHLA NC D U C na  e AHNZ Q° HA F(1v)

AQAP ARa-N
81 Salam Marıa: 11407 Ahet Bun der Barmherzigkeıat]: 16v-

/v.
ChR Nr.

KEI Salam Georg VOoN Lydda: 18r-35VvV.
ChR Nr. 65 OHD 4, 65 (Nr. 111 2

Salam Georg “VO  S Lydda: 35v-37/r.
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AA  g Y} HA MDA 8067 B  > DA
Salam Jesus Christus: 3/v-43vV und v-109v.
Von einem anderen Schreiber. Begınn un Ende des Textes tehlen.
(BI 43v) (E) AA  g (12'"279 MSa HET HLAa G:  >
x‘al’< H&£DAÄAS G / (Bl 108v AA g“ d o  >144  Six  A (35v) NAP°: LECLAO: HAA: M0 800 098 ...  Saläm an Jesus Christus: Bl. 37v-43v und 108v-109v.  Von einem anderen Schreiber. Beginn und Ende des Textes fehlen.  (Bl. 43v) (E) ... MA9: AAOIN: A279: AAPAHTPPh: ... HLAB TEO:  &m-ö: ODHLOAK: E A“ (BL. 108v) HOZAO: APANTL: ÖN ...  E (Bl. 109v) ... A AA A7AA: MPPA: @IANL: ...  VI  Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christi und der Menschwer-  dung: Bl. 44r-92v.  Es handelt sich um einen amharischen Traktat — ohne einleitende Ti-  telangabe — über christologische Fragen unter Zitierung der patristi-  schen Literatur.  1  Über die Dreifaltigkeit: Bl. 44r-55r.  VE ATLLENO: L7L AAA A7L.U: 70 AT Z CAU:  NAMLANdC: ANMLANdA C: A ya .  Über die Natur Christi: Bl. 55r-66r.  E (66r) ... PAATES: Rh7 &V PANC: d AM  Über die Menschwerdung Christi: Bl. 66r-92v.  A (66r) hAd-k: Ahatı 97 D: ANd: Ahd: DAR: ya ...  E (92%) .  Y OcArkt VE HAO (: A  114  AMLAOdC: [...] A90M: GAP  VI_  Gebet gegen Hagel: Bl. 92v-93r.  adet: Naı ANC£: AAFALK: DA: FhANA: ...  Am unteren Rand von Bl. 93r, am Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-  ben.  VI:  mA& HH# [= Buch der Beichte]: Bl. 94r-108v.  L: VOHD XX 5, 76 (Nr. 16).  IX  my 6: [= Suffragien] und A.M’ [< tOv AıtOv = Bittgebete]: Bl.  110r-127v.  T und U: VeMe I 7-29 = II 181-186 und 198-209.  T, Ü und L von Bl. 124v-126v: E. Hammerschmidt, Das Sündenbe-  i  d  kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern  OrChr 43 (1959) 103-109.  Der Text ist mit Gesangsnoten versehen.  Lobpreis: Bl. 127v-129r.  A (127v) 27° HAf: L4 HOAR dr er H7E PAO: ...  E (129r)  .. Afd’t: Ald: SL: AAA SAN: HLOt: AAM: AMASAN  Ka d Ea  Bl. 93v ein Verzeichnis der Qene: @u1N: Pz: ma NAFNC: NZLA: ...  Vermerke der Wochentage am oberen Rand mit Bleistift: Bl. 117r: Ar Bl.  118v: warn:; BL 119v: HA rA; BL, 120v: AM6:; Bl. 122r: dmm-d:; BL 123r:  PÄATV144  Six  A (35v) NAP°: LECLAO: HAA: M0 800 098 ...  Saläm an Jesus Christus: Bl. 37v-43v und 108v-109v.  Von einem anderen Schreiber. Beginn und Ende des Textes fehlen.  (Bl. 43v) (E) ... MA9: AAOIN: A279: AAPAHTPPh: ... HLAB TEO:  &m-ö: ODHLOAK: E A“ (BL. 108v) HOZAO: APANTL: ÖN ...  E (Bl. 109v) ... A AA A7AA: MPPA: @IANL: ...  VI  Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christi und der Menschwer-  dung: Bl. 44r-92v.  Es handelt sich um einen amharischen Traktat — ohne einleitende Ti-  telangabe — über christologische Fragen unter Zitierung der patristi-  schen Literatur.  1  Über die Dreifaltigkeit: Bl. 44r-55r.  VE ATLLENO: L7L AAA A7L.U: 70 AT Z CAU:  NAMLANdC: ANMLANdA C: A ya .  Über die Natur Christi: Bl. 55r-66r.  E (66r) ... PAATES: Rh7 &V PANC: d AM  Über die Menschwerdung Christi: Bl. 66r-92v.  A (66r) hAd-k: Ahatı 97 D: ANd: Ahd: DAR: ya ...  E (92%) .  Y OcArkt VE HAO (: A  114  AMLAOdC: [...] A90M: GAP  VI_  Gebet gegen Hagel: Bl. 92v-93r.  adet: Naı ANC£: AAFALK: DA: FhANA: ...  Am unteren Rand von Bl. 93r, am Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-  ben.  VI:  mA& HH# [= Buch der Beichte]: Bl. 94r-108v.  L: VOHD XX 5, 76 (Nr. 16).  IX  my 6: [= Suffragien] und A.M’ [< tOv AıtOv = Bittgebete]: Bl.  110r-127v.  T und U: VeMe I 7-29 = II 181-186 und 198-209.  T, Ü und L von Bl. 124v-126v: E. Hammerschmidt, Das Sündenbe-  i  d  kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern  OrChr 43 (1959) 103-109.  Der Text ist mit Gesangsnoten versehen.  Lobpreis: Bl. 127v-129r.  A (127v) 27° HAf: L4 HOAR dr er H7E PAO: ...  E (129r)  .. Afd’t: Ald: SL: AAA SAN: HLOt: AAM: AMASAN  Ka d Ea  Bl. 93v ein Verzeichnis der Qene: @u1N: Pz: ma NAFNC: NZLA: ...  Vermerke der Wochentage am oberen Rand mit Bleistift: Bl. 117r: Ar Bl.  118v: warn:; BL 119v: HA rA; BL, 120v: AM6:; Bl. 122r: dmm-d:; BL 123r:  PÄATnn  S AF H AN A70A goDP RA144  Six  A (35v) NAP°: LECLAO: HAA: M0 800 098 ...  Saläm an Jesus Christus: Bl. 37v-43v und 108v-109v.  Von einem anderen Schreiber. Beginn und Ende des Textes fehlen.  (Bl. 43v) (E) ... MA9: AAOIN: A279: AAPAHTPPh: ... HLAB TEO:  &m-ö: ODHLOAK: E A“ (BL. 108v) HOZAO: APANTL: ÖN ...  E (Bl. 109v) ... A AA A7AA: MPPA: @IANL: ...  VI  Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christi und der Menschwer-  dung: Bl. 44r-92v.  Es handelt sich um einen amharischen Traktat — ohne einleitende Ti-  telangabe — über christologische Fragen unter Zitierung der patristi-  schen Literatur.  1  Über die Dreifaltigkeit: Bl. 44r-55r.  VE ATLLENO: L7L AAA A7L.U: 70 AT Z CAU:  NAMLANdC: ANMLANdA C: A ya .  Über die Natur Christi: Bl. 55r-66r.  E (66r) ... PAATES: Rh7 &V PANC: d AM  Über die Menschwerdung Christi: Bl. 66r-92v.  A (66r) hAd-k: Ahatı 97 D: ANd: Ahd: DAR: ya ...  E (92%) .  Y OcArkt VE HAO (: A  114  AMLAOdC: [...] A90M: GAP  VI_  Gebet gegen Hagel: Bl. 92v-93r.  adet: Naı ANC£: AAFALK: DA: FhANA: ...  Am unteren Rand von Bl. 93r, am Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-  ben.  VI:  mA& HH# [= Buch der Beichte]: Bl. 94r-108v.  L: VOHD XX 5, 76 (Nr. 16).  IX  my 6: [= Suffragien] und A.M’ [< tOv AıtOv = Bittgebete]: Bl.  110r-127v.  T und U: VeMe I 7-29 = II 181-186 und 198-209.  T, Ü und L von Bl. 124v-126v: E. Hammerschmidt, Das Sündenbe-  i  d  kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern  OrChr 43 (1959) 103-109.  Der Text ist mit Gesangsnoten versehen.  Lobpreis: Bl. 127v-129r.  A (127v) 27° HAf: L4 HOAR dr er H7E PAO: ...  E (129r)  .. Afd’t: Ald: SL: AAA SAN: HLOt: AAM: AMASAN  Ka d Ea  Bl. 93v ein Verzeichnis der Qene: @u1N: Pz: ma NAFNC: NZLA: ...  Vermerke der Wochentage am oberen Rand mit Bleistift: Bl. 117r: Ar Bl.  118v: warn:; BL 119v: HA rA; BL, 120v: AM6:; Bl. 122r: dmm-d:; BL 123r:  PÄATVI Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christı un: der Menschwer-
dung: 44 r-972v.

Es handelt sıch eınen amharıschen Iraktat hne einleitende T1
telangabe ber christologische Fragen Zıitierung der patrıstı-
schen Literatur.

ber die Dreitfaltigkeıit: 44 r-55r.
2Y @, 96 r A’7K,U (1977

AA NC 7  z144  Six  A (35v) NAP°: LECLAO: HAA: M0 800 098 ...  Saläm an Jesus Christus: Bl. 37v-43v und 108v-109v.  Von einem anderen Schreiber. Beginn und Ende des Textes fehlen.  (Bl. 43v) (E) ... MA9: AAOIN: A279: AAPAHTPPh: ... HLAB TEO:  &m-ö: ODHLOAK: E A“ (BL. 108v) HOZAO: APANTL: ÖN ...  E (Bl. 109v) ... A AA A7AA: MPPA: @IANL: ...  VI  Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christi und der Menschwer-  dung: Bl. 44r-92v.  Es handelt sich um einen amharischen Traktat — ohne einleitende Ti-  telangabe — über christologische Fragen unter Zitierung der patristi-  schen Literatur.  1  Über die Dreifaltigkeit: Bl. 44r-55r.  VE ATLLENO: L7L AAA A7L.U: 70 AT Z CAU:  NAMLANdC: ANMLANdA C: A ya .  Über die Natur Christi: Bl. 55r-66r.  E (66r) ... PAATES: Rh7 &V PANC: d AM  Über die Menschwerdung Christi: Bl. 66r-92v.  A (66r) hAd-k: Ahatı 97 D: ANd: Ahd: DAR: ya ...  E (92%) .  Y OcArkt VE HAO (: A  114  AMLAOdC: [...] A90M: GAP  VI_  Gebet gegen Hagel: Bl. 92v-93r.  adet: Naı ANC£: AAFALK: DA: FhANA: ...  Am unteren Rand von Bl. 93r, am Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-  ben.  VI:  mA& HH# [= Buch der Beichte]: Bl. 94r-108v.  L: VOHD XX 5, 76 (Nr. 16).  IX  my 6: [= Suffragien] und A.M’ [< tOv AıtOv = Bittgebete]: Bl.  110r-127v.  T und U: VeMe I 7-29 = II 181-186 und 198-209.  T, Ü und L von Bl. 124v-126v: E. Hammerschmidt, Das Sündenbe-  i  d  kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern  OrChr 43 (1959) 103-109.  Der Text ist mit Gesangsnoten versehen.  Lobpreis: Bl. 127v-129r.  A (127v) 27° HAf: L4 HOAR dr er H7E PAO: ...  E (129r)  .. Afd’t: Ald: SL: AAA SAN: HLOt: AAM: AMASAN  Ka d Ea  Bl. 93v ein Verzeichnis der Qene: @u1N: Pz: ma NAFNC: NZLA: ...  Vermerke der Wochentage am oberen Rand mit Bleistift: Bl. 117r: Ar Bl.  118v: warn:; BL 119v: HA rA; BL, 120v: AM6:; Bl. 122r: dmm-d:; BL 123r:  PÄATber die Natur Christı: 55r-66r.
66r)144  Six  A (35v) NAP°: LECLAO: HAA: M0 800 098 ...  Saläm an Jesus Christus: Bl. 37v-43v und 108v-109v.  Von einem anderen Schreiber. Beginn und Ende des Textes fehlen.  (Bl. 43v) (E) ... MA9: AAOIN: A279: AAPAHTPPh: ... HLAB TEO:  &m-ö: ODHLOAK: E A“ (BL. 108v) HOZAO: APANTL: ÖN ...  E (Bl. 109v) ... A AA A7AA: MPPA: @IANL: ...  VI  Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christi und der Menschwer-  dung: Bl. 44r-92v.  Es handelt sich um einen amharischen Traktat — ohne einleitende Ti-  telangabe — über christologische Fragen unter Zitierung der patristi-  schen Literatur.  1  Über die Dreifaltigkeit: Bl. 44r-55r.  VE ATLLENO: L7L AAA A7L.U: 70 AT Z CAU:  NAMLANdC: ANMLANdA C: A ya .  Über die Natur Christi: Bl. 55r-66r.  E (66r) ... PAATES: Rh7 &V PANC: d AM  Über die Menschwerdung Christi: Bl. 66r-92v.  A (66r) hAd-k: Ahatı 97 D: ANd: Ahd: DAR: ya ...  E (92%) .  Y OcArkt VE HAO (: A  114  AMLAOdC: [...] A90M: GAP  VI_  Gebet gegen Hagel: Bl. 92v-93r.  adet: Naı ANC£: AAFALK: DA: FhANA: ...  Am unteren Rand von Bl. 93r, am Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-  ben.  VI:  mA& HH# [= Buch der Beichte]: Bl. 94r-108v.  L: VOHD XX 5, 76 (Nr. 16).  IX  my 6: [= Suffragien] und A.M’ [< tOv AıtOv = Bittgebete]: Bl.  110r-127v.  T und U: VeMe I 7-29 = II 181-186 und 198-209.  T, Ü und L von Bl. 124v-126v: E. Hammerschmidt, Das Sündenbe-  i  d  kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern  OrChr 43 (1959) 103-109.  Der Text ist mit Gesangsnoten versehen.  Lobpreis: Bl. 127v-129r.  A (127v) 27° HAf: L4 HOAR dr er H7E PAO: ...  E (129r)  .. Afd’t: Ald: SL: AAA SAN: HLOt: AAM: AMASAN  Ka d Ea  Bl. 93v ein Verzeichnis der Qene: @u1N: Pz: ma NAFNC: NZLA: ...  Vermerke der Wochentage am oberen Rand mit Bleistift: Bl. 117r: Ar Bl.  118v: warn:; BL 119v: HA rA; BL, 120v: AM6:; Bl. 122r: dmm-d:; BL 123r:  PÄATAAr O h72:5 AnNC i“ A 7 TD

ber die Menschwerdung Christı: 66r-92v.
NAA-E AA AMN  m An  > DA q“ z D144  Six  A (35v) NAP°: LECLAO: HAA: M0 800 098 ...  Saläm an Jesus Christus: Bl. 37v-43v und 108v-109v.  Von einem anderen Schreiber. Beginn und Ende des Textes fehlen.  (Bl. 43v) (E) ... MA9: AAOIN: A279: AAPAHTPPh: ... HLAB TEO:  &m-ö: ODHLOAK: E A“ (BL. 108v) HOZAO: APANTL: ÖN ...  E (Bl. 109v) ... A AA A7AA: MPPA: @IANL: ...  VI  Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christi und der Menschwer-  dung: Bl. 44r-92v.  Es handelt sich um einen amharischen Traktat — ohne einleitende Ti-  telangabe — über christologische Fragen unter Zitierung der patristi-  schen Literatur.  1  Über die Dreifaltigkeit: Bl. 44r-55r.  VE ATLLENO: L7L AAA A7L.U: 70 AT Z CAU:  NAMLANdC: ANMLANdA C: A ya .  Über die Natur Christi: Bl. 55r-66r.  E (66r) ... PAATES: Rh7 &V PANC: d AM  Über die Menschwerdung Christi: Bl. 66r-92v.  A (66r) hAd-k: Ahatı 97 D: ANd: Ahd: DAR: ya ...  E (92%) .  Y OcArkt VE HAO (: A  114  AMLAOdC: [...] A90M: GAP  VI_  Gebet gegen Hagel: Bl. 92v-93r.  adet: Naı ANC£: AAFALK: DA: FhANA: ...  Am unteren Rand von Bl. 93r, am Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-  ben.  VI:  mA& HH# [= Buch der Beichte]: Bl. 94r-108v.  L: VOHD XX 5, 76 (Nr. 16).  IX  my 6: [= Suffragien] und A.M’ [< tOv AıtOv = Bittgebete]: Bl.  110r-127v.  T und U: VeMe I 7-29 = II 181-186 und 198-209.  T, Ü und L von Bl. 124v-126v: E. Hammerschmidt, Das Sündenbe-  i  d  kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern  OrChr 43 (1959) 103-109.  Der Text ist mit Gesangsnoten versehen.  Lobpreis: Bl. 127v-129r.  A (127v) 27° HAf: L4 HOAR dr er H7E PAO: ...  E (129r)  .. Afd’t: Ald: SL: AAA SAN: HLOt: AAM: AMASAN  Ka d Ea  Bl. 93v ein Verzeichnis der Qene: @u1N: Pz: ma NAFNC: NZLA: ...  Vermerke der Wochentage am oberen Rand mit Bleistift: Bl. 117r: Ar Bl.  118v: warn:; BL 119v: HA rA; BL, 120v: AM6:; Bl. 122r: dmm-d:; BL 123r:  PÄATH7E DA e + H A 0D @-} A 2A1

AAA A \ oD O AT“
VII Gebet Hagel: 92v-93r.

2 0° HE ANCX AQ-FACK144  Six  A (35v) NAP°: LECLAO: HAA: M0 800 098 ...  Saläm an Jesus Christus: Bl. 37v-43v und 108v-109v.  Von einem anderen Schreiber. Beginn und Ende des Textes fehlen.  (Bl. 43v) (E) ... MA9: AAOIN: A279: AAPAHTPPh: ... HLAB TEO:  &m-ö: ODHLOAK: E A“ (BL. 108v) HOZAO: APANTL: ÖN ...  E (Bl. 109v) ... A AA A7AA: MPPA: @IANL: ...  VI  Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christi und der Menschwer-  dung: Bl. 44r-92v.  Es handelt sich um einen amharischen Traktat — ohne einleitende Ti-  telangabe — über christologische Fragen unter Zitierung der patristi-  schen Literatur.  1  Über die Dreifaltigkeit: Bl. 44r-55r.  VE ATLLENO: L7L AAA A7L.U: 70 AT Z CAU:  NAMLANdC: ANMLANdA C: A ya .  Über die Natur Christi: Bl. 55r-66r.  E (66r) ... PAATES: Rh7 &V PANC: d AM  Über die Menschwerdung Christi: Bl. 66r-92v.  A (66r) hAd-k: Ahatı 97 D: ANd: Ahd: DAR: ya ...  E (92%) .  Y OcArkt VE HAO (: A  114  AMLAOdC: [...] A90M: GAP  VI_  Gebet gegen Hagel: Bl. 92v-93r.  adet: Naı ANC£: AAFALK: DA: FhANA: ...  Am unteren Rand von Bl. 93r, am Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-  ben.  VI:  mA& HH# [= Buch der Beichte]: Bl. 94r-108v.  L: VOHD XX 5, 76 (Nr. 16).  IX  my 6: [= Suffragien] und A.M’ [< tOv AıtOv = Bittgebete]: Bl.  110r-127v.  T und U: VeMe I 7-29 = II 181-186 und 198-209.  T, Ü und L von Bl. 124v-126v: E. Hammerschmidt, Das Sündenbe-  i  d  kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern  OrChr 43 (1959) 103-109.  Der Text ist mit Gesangsnoten versehen.  Lobpreis: Bl. 127v-129r.  A (127v) 27° HAf: L4 HOAR dr er H7E PAO: ...  E (129r)  .. Afd’t: Ald: SL: AAA SAN: HLOt: AAM: AMASAN  Ka d Ea  Bl. 93v ein Verzeichnis der Qene: @u1N: Pz: ma NAFNC: NZLA: ...  Vermerke der Wochentage am oberen Rand mit Bleistift: Bl. 117r: Ar Bl.  118v: warn:; BL 119v: HA rA; BL, 120v: AM6:; Bl. 122r: dmm-d:; BL 123r:  PÄATAm unNıeTreEeN and VO  } 93r, Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-
ben

3411 MD 6, Z:HH, Buch der Beichte]: 4r-108v.
OHD d 76 (Nr. 16)

Arr P O Suffragien| un: A.M”7 TOV ALTOV Bittgebete]:
Pr

un: eMe 7-729 11 181-186 un 1985-209
3B un: VO - 1:26V: Hammerschmidt, as Süundenbe-

kenntnıiıs ber dem Weihrauch be1 den ÄAthiopiern
OrChr 43 1959 103-109

Der Text 1ST mı1ıt Gesangsnoten versehen.
Lobpreıs: vg 2r

(127v) HA N HODA (: P,  >144  Six  A (35v) NAP°: LECLAO: HAA: M0 800 098 ...  Saläm an Jesus Christus: Bl. 37v-43v und 108v-109v.  Von einem anderen Schreiber. Beginn und Ende des Textes fehlen.  (Bl. 43v) (E) ... MA9: AAOIN: A279: AAPAHTPPh: ... HLAB TEO:  &m-ö: ODHLOAK: E A“ (BL. 108v) HOZAO: APANTL: ÖN ...  E (Bl. 109v) ... A AA A7AA: MPPA: @IANL: ...  VI  Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christi und der Menschwer-  dung: Bl. 44r-92v.  Es handelt sich um einen amharischen Traktat — ohne einleitende Ti-  telangabe — über christologische Fragen unter Zitierung der patristi-  schen Literatur.  1  Über die Dreifaltigkeit: Bl. 44r-55r.  VE ATLLENO: L7L AAA A7L.U: 70 AT Z CAU:  NAMLANdC: ANMLANdA C: A ya .  Über die Natur Christi: Bl. 55r-66r.  E (66r) ... PAATES: Rh7 &V PANC: d AM  Über die Menschwerdung Christi: Bl. 66r-92v.  A (66r) hAd-k: Ahatı 97 D: ANd: Ahd: DAR: ya ...  E (92%) .  Y OcArkt VE HAO (: A  114  AMLAOdC: [...] A90M: GAP  VI_  Gebet gegen Hagel: Bl. 92v-93r.  adet: Naı ANC£: AAFALK: DA: FhANA: ...  Am unteren Rand von Bl. 93r, am Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-  ben.  VI:  mA& HH# [= Buch der Beichte]: Bl. 94r-108v.  L: VOHD XX 5, 76 (Nr. 16).  IX  my 6: [= Suffragien] und A.M’ [< tOv AıtOv = Bittgebete]: Bl.  110r-127v.  T und U: VeMe I 7-29 = II 181-186 und 198-209.  T, Ü und L von Bl. 124v-126v: E. Hammerschmidt, Das Sündenbe-  i  d  kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern  OrChr 43 (1959) 103-109.  Der Text ist mit Gesangsnoten versehen.  Lobpreis: Bl. 127v-129r.  A (127v) 27° HAf: L4 HOAR dr er H7E PAO: ...  E (129r)  .. Afd’t: Ald: SL: AAA SAN: HLOt: AAM: AMASAN  Ka d Ea  Bl. 93v ein Verzeichnis der Qene: @u1N: Pz: ma NAFNC: NZLA: ...  Vermerke der Wochentage am oberen Rand mit Bleistift: Bl. 117r: Ar Bl.  118v: warn:; BL 119v: HA rA; BL, 120v: AM6:; Bl. 122r: dmm-d:; BL 123r:  PÄATr) "hEIPES e NN FPAN .0 - A MD N&eNPAN
&4y E Pr

03v eın Verzeichnıis der Qene: gD 71 D P an (1 0AC AA  >144  Six  A (35v) NAP°: LECLAO: HAA: M0 800 098 ...  Saläm an Jesus Christus: Bl. 37v-43v und 108v-109v.  Von einem anderen Schreiber. Beginn und Ende des Textes fehlen.  (Bl. 43v) (E) ... MA9: AAOIN: A279: AAPAHTPPh: ... HLAB TEO:  &m-ö: ODHLOAK: E A“ (BL. 108v) HOZAO: APANTL: ÖN ...  E (Bl. 109v) ... A AA A7AA: MPPA: @IANL: ...  VI  Erklärung der Dreifaltigkeit, der Natur Christi und der Menschwer-  dung: Bl. 44r-92v.  Es handelt sich um einen amharischen Traktat — ohne einleitende Ti-  telangabe — über christologische Fragen unter Zitierung der patristi-  schen Literatur.  1  Über die Dreifaltigkeit: Bl. 44r-55r.  VE ATLLENO: L7L AAA A7L.U: 70 AT Z CAU:  NAMLANdC: ANMLANdA C: A ya .  Über die Natur Christi: Bl. 55r-66r.  E (66r) ... PAATES: Rh7 &V PANC: d AM  Über die Menschwerdung Christi: Bl. 66r-92v.  A (66r) hAd-k: Ahatı 97 D: ANd: Ahd: DAR: ya ...  E (92%) .  Y OcArkt VE HAO (: A  114  AMLAOdC: [...] A90M: GAP  VI_  Gebet gegen Hagel: Bl. 92v-93r.  adet: Naı ANC£: AAFALK: DA: FhANA: ...  Am unteren Rand von Bl. 93r, am Ende des Gebetes: Brillenbuchsta-  ben.  VI:  mA& HH# [= Buch der Beichte]: Bl. 94r-108v.  L: VOHD XX 5, 76 (Nr. 16).  IX  my 6: [= Suffragien] und A.M’ [< tOv AıtOv = Bittgebete]: Bl.  110r-127v.  T und U: VeMe I 7-29 = II 181-186 und 198-209.  T, Ü und L von Bl. 124v-126v: E. Hammerschmidt, Das Sündenbe-  i  d  kenntnis über dem Weihrauch bei den Äthiopiern  OrChr 43 (1959) 103-109.  Der Text ist mit Gesangsnoten versehen.  Lobpreis: Bl. 127v-129r.  A (127v) 27° HAf: L4 HOAR dr er H7E PAO: ...  E (129r)  .. Afd’t: Ald: SL: AAA SAN: HLOt: AAM: AMASAN  Ka d Ea  Bl. 93v ein Verzeichnis der Qene: @u1N: Pz: ma NAFNC: NZLA: ...  Vermerke der Wochentage am oberen Rand mit Bleistift: Bl. 117r: Ar Bl.  118v: warn:; BL 119v: HA rA; BL, 120v: AM6:; Bl. 122r: dmm-d:; BL 123r:  PÄATVermerke der Wochentage oberen and Mmit Bleistitt 114/% Ar ©:;
118v V \ 119v HAT ; 120v M ö:; 1r qA @D+ 173r
p  \
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129v der unvollständige Vermerk: AN Ö PCH (D H

An 7 Kritzeleien: 1R
Als Schreiber der Handschriuftt 1sSt 1ın Nr. H D \ AA eingetragen. 1Or,
35v un: 37r 1St der 7weıte Bestandteil des Namens des Auftraggeberse
schabt, da{fß I mehr DA stehen geblieben 1St. Sonst finden sıch keine
weıteren Eınträge.

In den entsprechenden Wendungen des lextes Nr. 1St Y 237 Ah.£  > e1IN-
hne die Nennung weıterer Personen der Anhaltspunkte 1St diese

Angabe für eıne Datierung allerdings hne Wert. Iyasu Legg  E Iyasu) 1St Aaus

paläographischen Gründen auszuschließen. Die Handschriuft (Nr. 1-LV, VI un:
VIID): die VO mehreren Schreibern STAMML, dürfte Ende des 18 Jh begonnen
worden se1n. Dıie anderen Stücke, die ebenfalls VO mehreren Schreibern STam-

INCN, dürften Jünger se1in.

17

Holzdeckel 1n eintacher Ledertasche:; rückwärtiger Deckel längs vebrochen.
Pergament. 153 9.:0:8.53:5,5 55260 SP-;
BT Sp Z ral 19

A P -} Psalmen Davids]: 1r-1531r, r-159r, 134ra-152vb.
Vgl Nr. 123
Dıie Psalmen haben die SOoß »NeuUCN Überschriften«.

Der Text VO 1r-v, ÖV, 35v-36r, 38r, 40Ör, 43v-44r, 45r-46r un: 4/7v 1sSt
”l mehr lesbar. Ds 55 [Bl 41 v (unten)-42v (oben)] STAaMMT VO  e eiınem ande-
reCN, Sanz ungelenken Schreıiber.
a) Psalm T 30 Ir T1
b) Der apokryphe Psalm T9 1102v
C) Dıie ALt= UN neutestamentlichen (antıca: rı

121v (untere Hältte) 1STt nıcht mehr lesbar.
Das Hohelied: Sr=1315vr
PrLAMıINEeN VO einem anderen Schreiber.

e) D: ©& Grg Lobpreis Marıas|: 134ra-147rb
ontag: 34ra-135ra
Dienstag: 135ra-137rb.
Miıttwoch: 137rb-139va.
Donnerstag: 139va-142vb.
Freitag: 142va-144rb.
damstag: 144rb-145vbC6 - NS AF Sonntag: 145vb-147rb
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D (am oberen Rand) der Vermerk: D: 207 AAA
DV AA AF Gr DA A7T°AN [_ Lobpreis unserer Herrin Ma-
Y1d, der Gottesgebärerin]: 147rb-152vb

Von anderen Schreibern hinzugefügte Texte:
13 1v mı1t ıla Tınte csehr flüchtig geschrieben, eine schlecht esbare Stro-

phe eınes Salam AA  e ASPAN.146  Six  Bl. 134ra (am oberen Rand) der Vermerk: @40 7: AAA *  f) 0A07ı AAA CL @AA AAn [= Lobpreis unserer Herrin Ma-  ria, der Gottesgebärerin]: Bl. 147rb-152vb.  Von anderen Schreibern hinzugefügte Texte:  1. Bl. 131v mit lila Tinte sehr flüchtig geschrieben, eine schlecht lesbare Stro-  phe eines Salam: 0a° ASAN: ...  2. Bl. 133v: Beginn des 7. Johannesbriefes: 1 Joh 1,1-6. Ein anderer Schreiber  hat als Überschrift: 47#2: A (!) vermerkt.  3. Bl. 153ra-b: Im Zusammenhang nicht mehr lesbar: Text zur Heilung (?).  4. Ungelenk geschriebenes — auf dem Kopf stehend — Gebet mit magischen  Namen, jeweils eine Zeile in den Text des Psalteriums eingefügt: Bl. 98v, 99r,  99v, 100r, 102r, 107v, 108r, 124r, 148v-153r.  Weitere, ım Zusammenhang nicht mehr lesbare Vermerke: Bl. 153v auf dem  Kopf stehend. Kritzeleien mit Bleistift: Bl. 3v, 15v, 16r, 16v, 21r und 79v. Fe-  derprobe: Bl. 41v (oben).  Die mit außergewöhnlich winziger Schrift sorgfältig geschriebene Hand-  schrift ist nicht datiert (Ende des 18. Jh.?).  18  20382  Holzdeckel in Ledertasche; beide Deckel zweimal längs gebrochen.  Per-  gament.  179 Bl.; Bl. 177vb unbeschrieben.  150135570 @.  10,0:10;0:cm; Bl. 178r-179v: 135 10;0:em.  1'Sp:5BL162r=177r und  178r-179wi24Sp:  20 Zl:; Ble 178r-179v: 18 ZI:  DYD- (: 4R# [= Psalmen Davids]: BL. 4r-161r und 162r-177ra.  Vegl. o. Nr. 15432 = 123f.  Die Psalmen haben als Überschrift meist nur: @YMM-C: H8L  a) Psalm 1-150: Bl. 4r-137r.  b) Der apokryphe Psalm 151: BL. 137r-v.  Auffällig ist, daß nahezu keine Ergänzungen ın der rechten Zeilenhälfte vor-  handen sind.  c) Die alt- und neutestamentlichen Cantica: BL. 137v-152v.  d) Das Hohelied: Bl. 152v-161r.  e) mAl CS“ [= Lobpreis Marias]: BL. 162ra-172rb.  Montag: Bl. 162ra-vb.  Dienstag: Bl. 163ra-164vb.  Mittwoch: Bl. 164vb-166va.  Donnerstag: Bl. 166va-168vb.  Nn SN  Freitag: Bl. 168vb-170rb.133v Begınn des Johannesbriefes: Joh 1,1- Eın anderer Schreiber
hat als Überschrift: O7 Y (l vermerkt.

153ra-b: Im Zusammenhang nıcht mehr lesbar: lext ST Heılung (%)
Ungelenk geschriebenes auf dem Kopf stehend Gebet mi1t magıschen

Namen, jeweıls eıne Zeıle 1n den lext des Psalteriıums eingefügt: D8V, 9IT,
99v, 100r, 102r, 107vw, 108r, 124r, Ar

Weıtere, 1mM Zusammenhang nıcht mehr esbare Vermerke: 153v auf dem
Kopf stehend. Kritzeleien mı1t Bleistiftt: V, 15v, 16r, 16v, 2ir un: 79v. Fe-
derprobe: 41 v (oben)

Dıie mıiıt außergewöhnlıch wınzıger Schrift sorgfältig geschriebene and-
schrift 1St nıcht datiert (Ende des 18 JE?)

18

Holzdeckel 1ın Ledertasche; beıde Deckel 7zweımal längs gebrochen. DPer-
gament. 179 BI:: 177vb unbeschrieben. ’  ®
10.,0: 10060 CII, T1 135 10:0 1:5D3; Dlun:
un Sp Z Fr 18

(7D "}]] MD+ &5 AP Psalmen Davids]: A4r-161r un 62r-1//ra
Vgl Nr. 173
Dıie Psalmen haben als Überschrift me1lst 1U  - HAPF
A) Psalm 1=T30 Ar 3LT

Der apokryphe Psalm 157 Y-V.
Auftällig ISt. da{ß nahezu keine Erganzungen iın der rechten Zeilenhälfte VOI -

handen sınd
C) Dıie aAlt- UN neutestamentlichen (Jantıca: Vl 52

Das Hohelied: 7
e) (D ©& GFT Lobpreis Marıas|]: 162ra-172rb.

ontag: 162ra-vb.
Dienstag: 163ra-164vb.
Mittwoch: 164vb-166va.:
Donnerstag: 166va-168vb.e{ CN C553 - W Freıitag: 168vb-170rb
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5amstag 170rb-171rb
Sonntag: 171rb-172rb

D A& AUN AF Lobpreis UNSCYECY Herrin|: JOI
Die in Rot geschrıebene Überschrift 1St ”2ln mehr lesbar. 175ra-vb hat
eın anderer Schreiber geschrieben.
178ra-179vb LAaAammMen aus einer anderen Handschrift. Der Text für die Li=

turgıe (%) 1St unvollständıg.
Weggeschabter Text VO sechs Zeılen: 161 v.

Ir Grobe Umrißzeichnung mı1t schwarzer Tusche eınes Engels mıt D
zücktem chwert. eıtere Kritzelzeichnungen mi1t schwarzer Tusche: Ar
Engel (?) un: Reıter; 69r eın Gesicht: Ar ungelenk gezeichnete Zierlei-
STE

Krıitzeleıien, Federproben un Schreibübungen: In 1v, Z 2v-3v, 4Ar
(oben), 28r 3DT ö2v, 15S5F, Xa 171r5; Va un: xxa

Löcher 1ın 66, 68 un 111 (geringer Textverlust).
Nıcht sehr sorgfältig geschriebene Besiıtzervermerke (von anderen Schreibern

als dem Hauptteıl der Handschrıift):
1v eın aum lesbarer Vermerk, wonach die Handschrift QuUuGCY? P’aän CT

hörte.
123r eın Besitzervermerk in Amhbarisch: &U7 AP - © (D D A  f

161r eın weıterer Besitzervermerk ın Amhbharısch: £ mDA NF @- 211
1147 , U727 AL | I” | U A 077 (?)

ber dem Wort eingefügt].
Das aufßergewöhnlich sorgfäaltig geschriebene Psalteriıum 1St nıcht datıiert

(Ende des 18 Jh

DPer-Holzdeckel iın Ledertasche: rückwärtiger Deckel längs gebrochen.
Yyament. 93 Bl.; 3V unbeschrieben. 12.526:5:5,5
0,3:6.95 13-14Sp

Aus dem aD * h &. A9 Buch der Stunden|: 1r-40v.
Hymnus Marıa: 5r 12

un: Raınerı, L’iınno arı1ano Bese’et antı (Beata se1) del
ebhata fequr OrChrP 5 73
D AaA HAA @7U (Buch der) Stunden
der Nacht UN des Morgens| (Addıs Ababa,; Druckerei des
N  n 211 xn 1947 Mıs S0A (}
x
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C3St1 68 OHD 6, 390% (Nr. I1)
Gebet eorg VO Lydda: 127-46E

OHD 6, Da (Nr. 10)
Litane1 Heılıge un: Engel: 16r-19v.

N” na A  _ An  > A AT° A
154  » 7“ A MD -}148  Six  L: GSt 68. VOHD XX 6, 393 (Nr. ID.  Gebet an Georg von Lydda: Bl. 12r-16r.  L: VOHDXX %; 218(Nr10).  Litanei an Heilige und Engel: Bl. 16r-19v.  A (16r) 0A7 hmcı Al rar VERR M K  AL RADE .  Litanei: Bl. 19v-22r.  L: VOHD XX 6, 349 (Nr. VI).  E»x(@22r)  onhe: AAy (!) AF° YAU: AAN: wCh: ÖN [...]  APPCN: AQN: Y9U: aAM : AL AAn  Marienhymnen: Bl. 22r-40v.  a) Bl. 22r-23v.  A (22r) AF& AL OPLC: VAPTN.: OhS: OOCY:  h.P 20n Man Or STAa AhA: Al: AdeP7: KT"7:  (22v) @0 Hd MEF A @ A ...  b)  Aus dem @-A0: 9C£P: [= Lobpreis Marias]: BL. 23v-34v, 36r-  40v.  Vel. o. Nr. 15432 (e) = 124.  aa) Lesung für den Mittwoch: Bl. 23v-25v.  bb) Lesung für den Donnerstag: Bl. 25v-27v.  cc) Lesung für den Freitag: Bl. 27v-31v.  dd) Lesung für den Sonntag: Bl. 31v-34v.  ee) Lesung für den Dienstag: Bl. 36r-40v.  Hymnus an Maria: Bl. 34v-36r.  Von einem anderen Schreiber.  A (34v) Fach: AHDE: KAd: KmD: HPa Ad: ARSGSr)C:  AUMLANAC: AGAP: LO# A7U071.: 1CLP: M-AE: Kd.0: [No:  AMOAN.:] ASA: 0A0 K ..  [[ ] am oberen Rand nachgetragen].  H  Marienanaphora des Kyriakos von Behnesa: Bl. 40v-68v.  T und Ü: S. Euringer, Die äthiopische Anaphora unserer Herrin Maria  = OrChr, dritte Serie, 12 (1937) 63-102 und 248-262.  L: VOHD XX 6, 67.  II  Gebet mit verschiedenen Salam: Bl. 69r-80v.  A (69r) A 9L AAA ROE: YOE f YA A .. MAP: Aa ANC:  mAA OE ..  IV.  Saläm an Maria: Ar Ph&t*# [= Bund der Barmherzigkeit]: BL. 80v-  93r  Vel. o. Nr. 20380 (Nr. II) = 143:  Bl. 91v-93r stammen von einem anderen Schreiber.  Von mehreren Schreibern nachträglich hinzugefügte, amharische Vermerke:Lıtaneı: 19xv 22r

OHD 6, 349 (Nr. VD
(22r) Dn (!) An  > V 0P0”

An  _> 7°  S 7i“ A 7 TD AT° AN
Marıenhymnen: 27 r-40v.
a) DD

(22£) n 2 D NC Och MO(.V
D - e AhnNn. AAA d P AT°  -

(22v n  > En A  —& D:n 177148  Six  L: GSt 68. VOHD XX 6, 393 (Nr. ID.  Gebet an Georg von Lydda: Bl. 12r-16r.  L: VOHDXX %; 218(Nr10).  Litanei an Heilige und Engel: Bl. 16r-19v.  A (16r) 0A7 hmcı Al rar VERR M K  AL RADE .  Litanei: Bl. 19v-22r.  L: VOHD XX 6, 349 (Nr. VI).  E»x(@22r)  onhe: AAy (!) AF° YAU: AAN: wCh: ÖN [...]  APPCN: AQN: Y9U: aAM : AL AAn  Marienhymnen: Bl. 22r-40v.  a) Bl. 22r-23v.  A (22r) AF& AL OPLC: VAPTN.: OhS: OOCY:  h.P 20n Man Or STAa AhA: Al: AdeP7: KT"7:  (22v) @0 Hd MEF A @ A ...  b)  Aus dem @-A0: 9C£P: [= Lobpreis Marias]: BL. 23v-34v, 36r-  40v.  Vel. o. Nr. 15432 (e) = 124.  aa) Lesung für den Mittwoch: Bl. 23v-25v.  bb) Lesung für den Donnerstag: Bl. 25v-27v.  cc) Lesung für den Freitag: Bl. 27v-31v.  dd) Lesung für den Sonntag: Bl. 31v-34v.  ee) Lesung für den Dienstag: Bl. 36r-40v.  Hymnus an Maria: Bl. 34v-36r.  Von einem anderen Schreiber.  A (34v) Fach: AHDE: KAd: KmD: HPa Ad: ARSGSr)C:  AUMLANAC: AGAP: LO# A7U071.: 1CLP: M-AE: Kd.0: [No:  AMOAN.:] ASA: 0A0 K ..  [[ ] am oberen Rand nachgetragen].  H  Marienanaphora des Kyriakos von Behnesa: Bl. 40v-68v.  T und Ü: S. Euringer, Die äthiopische Anaphora unserer Herrin Maria  = OrChr, dritte Serie, 12 (1937) 63-102 und 248-262.  L: VOHD XX 6, 67.  II  Gebet mit verschiedenen Salam: Bl. 69r-80v.  A (69r) A 9L AAA ROE: YOE f YA A .. MAP: Aa ANC:  mAA OE ..  IV.  Saläm an Maria: Ar Ph&t*# [= Bund der Barmherzigkeit]: BL. 80v-  93r  Vel. o. Nr. 20380 (Nr. II) = 143:  Bl. 91v-93r stammen von einem anderen Schreiber.  Von mehreren Schreibern nachträglich hinzugefügte, amharische Vermerke:Aus dem D& GT Lobpreıs Marıas]: 23v-34v, 36r-
40Öv.
Vgl Nr. (e) 174
aa) Lesung tür den Miıttwoch: TEE,
bb) Lesung für den Donnerstag: DE ZAN.
GC) Lesung für den Ereitag: DA SIN
dd) Lesung für den Sonntag: 231v-34v.
cE) Lesung tür den Dienstag: 236r-40v.

Hymnus Marıa: 14v-2306r.
Von eınem anderen Schreiber.

(34v) A A A HTD . o  > MX AD A PG5Sr)C:
ANUHA NC AAA“ MX n27 B7 GT MD AE. | n&
AD N: (1 D: ©& G1} (D-148  Six  L: GSt 68. VOHD XX 6, 393 (Nr. ID.  Gebet an Georg von Lydda: Bl. 12r-16r.  L: VOHDXX %; 218(Nr10).  Litanei an Heilige und Engel: Bl. 16r-19v.  A (16r) 0A7 hmcı Al rar VERR M K  AL RADE .  Litanei: Bl. 19v-22r.  L: VOHD XX 6, 349 (Nr. VI).  E»x(@22r)  onhe: AAy (!) AF° YAU: AAN: wCh: ÖN [...]  APPCN: AQN: Y9U: aAM : AL AAn  Marienhymnen: Bl. 22r-40v.  a) Bl. 22r-23v.  A (22r) AF& AL OPLC: VAPTN.: OhS: OOCY:  h.P 20n Man Or STAa AhA: Al: AdeP7: KT"7:  (22v) @0 Hd MEF A @ A ...  b)  Aus dem @-A0: 9C£P: [= Lobpreis Marias]: BL. 23v-34v, 36r-  40v.  Vel. o. Nr. 15432 (e) = 124.  aa) Lesung für den Mittwoch: Bl. 23v-25v.  bb) Lesung für den Donnerstag: Bl. 25v-27v.  cc) Lesung für den Freitag: Bl. 27v-31v.  dd) Lesung für den Sonntag: Bl. 31v-34v.  ee) Lesung für den Dienstag: Bl. 36r-40v.  Hymnus an Maria: Bl. 34v-36r.  Von einem anderen Schreiber.  A (34v) Fach: AHDE: KAd: KmD: HPa Ad: ARSGSr)C:  AUMLANAC: AGAP: LO# A7U071.: 1CLP: M-AE: Kd.0: [No:  AMOAN.:] ASA: 0A0 K ..  [[ ] am oberen Rand nachgetragen].  H  Marienanaphora des Kyriakos von Behnesa: Bl. 40v-68v.  T und Ü: S. Euringer, Die äthiopische Anaphora unserer Herrin Maria  = OrChr, dritte Serie, 12 (1937) 63-102 und 248-262.  L: VOHD XX 6, 67.  II  Gebet mit verschiedenen Salam: Bl. 69r-80v.  A (69r) A 9L AAA ROE: YOE f YA A .. MAP: Aa ANC:  mAA OE ..  IV.  Saläm an Maria: Ar Ph&t*# [= Bund der Barmherzigkeit]: BL. 80v-  93r  Vel. o. Nr. 20380 (Nr. II) = 143:  Bl. 91v-93r stammen von einem anderen Schreiber.  Von mehreren Schreibern nachträglich hinzugefügte, amharische Vermerke:oberen and nachgetragen].

I1 Marıenanaphora des Kyrıakos VO Behnesa: 40v-658Sv.
un: Eurınger, Di1e athıopısche Anaphora HMNSECIEGT Herrın Marıa

Or hr, drıitte Serı1e, (1937) gl un: 24892672
OHD 6,

L11 Gebet m1t verschıedenen Salam 69r-S0Ov.
(69r) 09° 97 AUILA @ A @ an  e An Al

7148  Six  L: GSt 68. VOHD XX 6, 393 (Nr. ID.  Gebet an Georg von Lydda: Bl. 12r-16r.  L: VOHDXX %; 218(Nr10).  Litanei an Heilige und Engel: Bl. 16r-19v.  A (16r) 0A7 hmcı Al rar VERR M K  AL RADE .  Litanei: Bl. 19v-22r.  L: VOHD XX 6, 349 (Nr. VI).  E»x(@22r)  onhe: AAy (!) AF° YAU: AAN: wCh: ÖN [...]  APPCN: AQN: Y9U: aAM : AL AAn  Marienhymnen: Bl. 22r-40v.  a) Bl. 22r-23v.  A (22r) AF& AL OPLC: VAPTN.: OhS: OOCY:  h.P 20n Man Or STAa AhA: Al: AdeP7: KT"7:  (22v) @0 Hd MEF A @ A ...  b)  Aus dem @-A0: 9C£P: [= Lobpreis Marias]: BL. 23v-34v, 36r-  40v.  Vel. o. Nr. 15432 (e) = 124.  aa) Lesung für den Mittwoch: Bl. 23v-25v.  bb) Lesung für den Donnerstag: Bl. 25v-27v.  cc) Lesung für den Freitag: Bl. 27v-31v.  dd) Lesung für den Sonntag: Bl. 31v-34v.  ee) Lesung für den Dienstag: Bl. 36r-40v.  Hymnus an Maria: Bl. 34v-36r.  Von einem anderen Schreiber.  A (34v) Fach: AHDE: KAd: KmD: HPa Ad: ARSGSr)C:  AUMLANAC: AGAP: LO# A7U071.: 1CLP: M-AE: Kd.0: [No:  AMOAN.:] ASA: 0A0 K ..  [[ ] am oberen Rand nachgetragen].  H  Marienanaphora des Kyriakos von Behnesa: Bl. 40v-68v.  T und Ü: S. Euringer, Die äthiopische Anaphora unserer Herrin Maria  = OrChr, dritte Serie, 12 (1937) 63-102 und 248-262.  L: VOHD XX 6, 67.  II  Gebet mit verschiedenen Salam: Bl. 69r-80v.  A (69r) A 9L AAA ROE: YOE f YA A .. MAP: Aa ANC:  mAA OE ..  IV.  Saläm an Maria: Ar Ph&t*# [= Bund der Barmherzigkeit]: BL. 80v-  93r  Vel. o. Nr. 20380 (Nr. II) = 143:  Bl. 91v-93r stammen von einem anderen Schreiber.  Von mehreren Schreibern nachträglich hinzugefügte, amharische Vermerke:Salam Marıa: (L.07 Ahet Bund der Barmherzigkeıit]: 8ÜV-
O3r.
Vgl Nr. (Nr. 1L) 143

91v-93r tTammen VO eınem anderen Schreiber.
Von mehreren Schreibern nachträglich hinzugefügte, amharısche Vermerke:
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Auft der Innenseıte des Vorderdeckels VO ungelenker and mı1t Bleistift
eın unvollständiger Vermerk ber eıne Sendung eınes DÜ NAM

1v mıt eiıner ungelenken Zierleiste umrandet ein Vermerk ber eıne
gerichtliche Auseinandersetzung eıner Lüge mf der Nennung der Zei-
sCcH Dıie Erwähnung VO  n Kaıser Menilek 1ın diesem Vermerk 1St für die Datıie-
rung der Handschrift ohne Belang.

Flüchtig geschriebener un: aın mehr lesbarer Vermerk ber eıne Sen-
dung: DE

4Ar sınd magısche Namen aum mehr lesbar) eingetragen.
Kritzeleien un! Federproben: I 4 V, ZIir 71v un: auftf der Innenseıte des

rückwärtigen Deckels.
Unvollständige Numerıerung der Blattlagen oberen and DÜr
Mınıaturen und Verzierungen:

A Mıt un: orünliıcher Farbe SOWI1e schwarzer Tusche eiın barfü-
Sıger Reıiter auf eınem Schimmel, das Schwert mı1t seiner rechten and ber
seınem Kopf schwingend. Er reıtet auf eınen aun rechten Bıldrand Am
Uunteren Bıldrand in Halbfigur un: Frontalansıcht eıne Fıgur mMı1t eıiner Gebets-
kette In ıhrer Iınken and Die Beschriftung 1ın der Baumkrone: O AT° A  —&

dıe Weo[t ıSE @ Dıie fehlerhafte, unvollständıge Beschrifung neben der Fıgur
iunMnteren and HN ( 211 +HNC AAA (!) NnN? C)

3r Mıt n  I gelber, orünlıcher und ıla Farbe SOWI1e schwarzer u
sche Marıa mı1t dem barfüßigen Jesusknaben auf eiınem schraftierten Podest
sıtzend. I )as ınd hält in seiner lınken and eın Buch mı1t der Beschriftung:
D”7| LA} | Evangelium). Der Umhang Marıas hat ber ıhrer rechten Schulter
drei sternförmiıge (OIrnamente. Am oberen Bıldrand sınd die Engel mMIt gekreuz-
ten Flügeln abgebildet.

Diese beıden Mınıuaturen sınd obwohl orob vezeichnet nıcht hne Re1i7z
un zeıgen eıne eigene Handschritft.

Ungelenke Zierleisten (wohl auch VO Maler der Mınıaturen): 5r eıne
JTextumrandung MmMI1t Je eınem Gesıicht 1ın den beiden oberen Rahmenecken:
69r un 03 Salz eintache Leıisten oberen and

68V eın Vermerk ber den Erwerb der Handschrift durch 7A  w DÜ
Pn

03y eın Vermerk des Schreibers der Handschriuft: AH T: DD S HAcchs
h A A 9: D AD ( (\ 09’7 °] F -{* (1%7 p en NCAHAFS U -
LE CLN] auch die Inschriuft aut 2v.

Der 7zwelıte Bestandteıl des Namens 1St 1L11UTTX mehr schwach erkennen. Die
Schrift dieses Vermerks 1STt eıne andere (!) als die der verschiedenen Teıle der
Handschriüft.

Eınen Anhaltspunkt für eıne Datıerung der Handschriuft 1efert die Erwäh-
NUunNng 1ın der Marıenanaphora auf 472 r-vV des alexandrınıschen Patrıarchen DPe-
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Lrus |VIL (  )] un: des athıop. Metropoliten Qerellos (1808-1820).
Demnach 1St die Handschrift Begınn des entstanden.

376

Streiten 4UuS rel Pergamentstücken 1n zweıteıliger Hülse A4US gepunztem Leder
mMiıt eınem kleinen Tragrıemen, der durch Schlauten läuft Das Ende der Rolle 1St
zusammengeklebt un: nıcht mehr lesbar. 1989:0:8:0 chriıtt-

7 weı Schrittabschnitte 107 un: 116spiegel: 70 breıt. Sp

[)as Pergament 1St besonders den Nahtstellen beschädigt. Zum eıl hat
sıch der Text auf der Rückseıte der Rolle abgedrückt un: 1St auf der Vorderseıte
fast nıcht mehr lesbar.

Magische Gebete in Rollentorm
Allgemeın hıerzu unterrichtet:

DobbZ StrPr. MercZ Mercıer, Les plus ancıens rouleaux protecteur S
ethiopıiens de la Bibliotheque Nationale de Parıs Annales d’Ethiopie 10
(Parıs DTJa AD SıixathZ. agner, Die Ilustrationen der athı0p1-
schen Zauberrollen der Sammlung Liıttmann er Orıient ın der For-
schung. Festschriuft tür ()tto Spıes (Wıesbaden 7062732 WorrZ LL

Balicka, Enluminures d’un rouleau magıque ethıopıen rapporte Par la 1re
expedition d’etudıants polonaıs Afrıque Afrıcana Bulletin 23 (War-

1974 59-65 Mercıer, Les peintures des rouleaux PrOtECLEUFS ethio0-
pıens Journal of Ethiopıian tudıes C141 (Addıs Ababa 107-146
TO  9 Der drıtte Talısman der Askalä-Maryam DDässata: 1ne äthiopische
Zauberrolle 1m Stadt- un Hochstittmuseum Jahrbuch des Hıstorischen
Vereıins Dıiıllıngen 91 (1989) SADEAGS Jäger, Äthiopische Zauberrollen
un: ıhre Biılder Baessler-Archiv. Neue Folge (1966) 139-180

Abschnitt
Susenyoslegende.
Der Begınn des Textes 1St nıcht mehr lesbar.
: un! DobbZ

un: Grebanut, La legende de Scusneyos et de Werzelya d’apres
le 1115.,. ethiop. Griaule 297 Or (1957) 147185
WorrZ 165-183 Frıes,; The Ethiopic Legend of SOC1InN1uUs
and Ursula Actes du hultiıeme Congres international des
Orientalıstes, tenu 1889 Stockholm et Christiana, 2€
Partıe, Section (Leiden 55-/0
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Basset, Les Apocryphes Ethiopiens traduıts Irancals
(Parıs

7a 2 A° Qa mM7 ,7 AC  MS ZZ

Alaséin%itt:
Fortsetzung VO Nr. 2a

2 A° Na S QC  w ODA ar  D OR  N VDie äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  151  Ü: R. Basset, Les Apocryphes Ethiopiens traduits en francais  IV (Paris 1896).  2a. A: adet: NAAZT: h1e@: GL£Y: ACS: 0ALPT: GLUGA: ENA: KAULI”:  2 Alaséin%itt:  2b. Fortsetzung won Nr 24.  3. A: adete: NA7 T: dh7e: QC£: OArPT: Ardı TK KT E: ..  4, A: adett: AA dh91ee: CR Ade R M P P K°  AHOXA: R K 10U AAULAY: AA NCN ...  Vgl. VOHD XX 4, 262 (Nr. 6).  A: adet: M7 H: 09 AA DEL: MRI P HE S: DAP”AP”:  H£a.Pö: ...  Vgl. VOHD XX 6, 149 (Nr. 10).  A: a0e: AA m: CTE N: &.00 AL EUC: (dreimal) ...  Vgl. VOHD XX 6, 102 (Nr. 6).  A: 20° NA[7-7:] [nicht lesbar] &* HF£P: ...  Nur mehr wenige Zeilen, zum Teil mit Brillenbuchstaben.  Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet.  Verzierungen und Miniaturen mit schwarzer und roter Tusche. Sie sind teil-  weise durch Feuchtigkeit beschädigt.  1. Zu Beginn ein Gesichtsviereck als Mitte von insgesamt neun Quadraten.  Oben und unten ist das Ornament von sternförmigen Blüten mit je einem Au-  genmotiv begrenzt.  2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Engel in Halbfigur und Frontalan-  sicht mit einem gezückten Schwert in seiner Rechten. Er blickt zum linken Bild-  rand. Seine Kleidung ist durch Ornamentierung in Form von Strichen, Punkten  und Wellenlinien angedeutet. Oben und unten ist die Miniatur von je einer  Wellenlinie mit Augenmotiven begrenzt. Beschriftung: @AAN: 00# (=  Schutzengel).  3. Am Ende der Rolle (im jetzigen verklebten Zustand der Rolle nicht mehr  vollständig zu sehen): Ornamente in Form von kleinen Halbkreisen, Vierecken  und Schleifenornamenten.  Als Besitzerin der Pergamentrolle ist ursprünglich in den entsprechenden  Wendungen @AT %.hA, A*# eingetragen, das mitunter zu @AT <.4.4, A* geän-  dert wurde.  Die Rolle ist nicht datiert (18. Jh.?).2 A° Na 71 2 0° ”7 ° P T°
AAUILAT dn

Vgl OHD 4, 262 (Nr. 6
2 A° QA” S D:“ 9 D H&.

Vgl OHD 6, 149 (Nr. 10)
2 A° NQA” - 3C P n -N  > ar An 07 G HC (dreimal)

Vgl OHD 6, 102 (Nr. 6
2 A° NA[ 7:} Inıcht lesbar] HE £.W°”Die äthiopischen Handschriften des Völkerkundemuseums der Universität Zürich  151  Ü: R. Basset, Les Apocryphes Ethiopiens traduits en francais  IV (Paris 1896).  2a. A: adet: NAAZT: h1e@: GL£Y: ACS: 0ALPT: GLUGA: ENA: KAULI”:  2 Alaséin%itt:  2b. Fortsetzung won Nr 24.  3. A: adete: NA7 T: dh7e: QC£: OArPT: Ardı TK KT E: ..  4, A: adett: AA dh91ee: CR Ade R M P P K°  AHOXA: R K 10U AAULAY: AA NCN ...  Vgl. VOHD XX 4, 262 (Nr. 6).  A: adet: M7 H: 09 AA DEL: MRI P HE S: DAP”AP”:  H£a.Pö: ...  Vgl. VOHD XX 6, 149 (Nr. 10).  A: a0e: AA m: CTE N: &.00 AL EUC: (dreimal) ...  Vgl. VOHD XX 6, 102 (Nr. 6).  A: 20° NA[7-7:] [nicht lesbar] &* HF£P: ...  Nur mehr wenige Zeilen, zum Teil mit Brillenbuchstaben.  Der Text ist mit schwarzer Tusche umrandet.  Verzierungen und Miniaturen mit schwarzer und roter Tusche. Sie sind teil-  weise durch Feuchtigkeit beschädigt.  1. Zu Beginn ein Gesichtsviereck als Mitte von insgesamt neun Quadraten.  Oben und unten ist das Ornament von sternförmigen Blüten mit je einem Au-  genmotiv begrenzt.  2. Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Engel in Halbfigur und Frontalan-  sicht mit einem gezückten Schwert in seiner Rechten. Er blickt zum linken Bild-  rand. Seine Kleidung ist durch Ornamentierung in Form von Strichen, Punkten  und Wellenlinien angedeutet. Oben und unten ist die Miniatur von je einer  Wellenlinie mit Augenmotiven begrenzt. Beschriftung: @AAN: 00# (=  Schutzengel).  3. Am Ende der Rolle (im jetzigen verklebten Zustand der Rolle nicht mehr  vollständig zu sehen): Ornamente in Form von kleinen Halbkreisen, Vierecken  und Schleifenornamenten.  Als Besitzerin der Pergamentrolle ist ursprünglich in den entsprechenden  Wendungen @AT %.hA, A*# eingetragen, das mitunter zu @AT <.4.4, A* geän-  dert wurde.  Die Rolle ist nicht datiert (18. Jh.?).Nur mehr wenıge Zeılen, Z eı1l mı1t Brillenbuchstaben.

Der Text Ist mıt schwarzer Tusche umrandet.
Verzierungen un Mınıuaturen mı1ıt schwarzer un: Tusche. S1e sind teil-

weılse durch Feuchtigkeıit beschädigt.
Za Begınn eın Gesichtsviereck als Mıtte VO  m} insgesamt CHH Quadraten.

ben un: 1St das (Ornament VO sternförmıgen Blüten m1t Je eınem Au-
genmoOtIV begrenzt.

Nach dem ersten Schriftabschnitt ein Engel 1n Halbfigur un Frontalan-
sıcht mı1ıt eiınem gezückten chwert ın seıiner Rechten. Er blickt JE lIınken Biıld-
rand Seine Kleidung 1St durch Ornamentierung in orm VO Strichen, Punkten
un: Wellenlınıen angedeutet. ben un: 1St die Mınıatur VOoO Je eiıner
Wellenlinıie mı1ıt Augenmotiven begrenzt. Beschriftung: MAAN 0>
Schutzengel).

Am Ende der Rolle (ım jetzıgen verklebten Zustand der Rolle nıcht mehr
vollständig sehen): Ornamente 1ın orm VO kleinen Halbkreisen, Vierecken
und Schleitenornamenten.

Als Besıtzerıin der Pergamentrolle 1St ursprünglıch 1ın den entsprechenden
Wendungen DA TI HAA eingetragen, das mıtunter DA E AA gean-
ert wurde.

Di1e Rolle 1St nıcht datıiert (18 Jh.?)
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Streiten Aaus re1ı Pergamentstücken. 6/3900 Schriftspiegel:
Ö, U breıit. Sp Dreı Schrittabschnitte TOL: 972 un!

Magische Gebete 1n Rollentorm
Abschnitt

nn”" e 2 0° aD j V q (D 7D 24C (dreimal) HA152  Six  24  15579  Streifen aus drei Pergamentstücken.  16759 0ECHE:  Schriftspiegel:  8,0 cm breit.  1 Sp.  Drei Schriftabschnitte zu 101, 92 und 4 Zl.  Magische Gebete in Rollenform  1. Abschnitt:  1. A: Anee:” Z D pa: ON KOTTt ANC: (dreimal) HAN: SA:  AAA ...  Vel. VOHD XX 6, 123 (Nr. 8), 132 (Nr. 2f.).  2. A: Anee:” Ze# AA p RT OL PA: DYICHC: 0GL KD  A\M: (viermal) ...  Vgl. VOHD XX 6, 88 (Nr. 1), 108 (Nr. 2), 132 (Nr. 2).  3a. A: Ahe:”  adet: mpa ar: RI 00 AALNT: OM’ÄNC:  ADRGEAF C: SE AAA ...  Vgl. VOHD XX 6, 132 (Nr. 4).  Abschnitt:  3b. Fortsetzung von Nr. 3a.  4a. A: afet: pp EP: ODP’ÄNCA-: AD AdA-: AA PCAEC: ...  Vel. VOHD. XX 6133 (Nr: .  3  Abschnitt:  4b. Ende von Nr. 4a.  Der Text ist mit roter und schwarzer Tusche umrandet.  Miniaturen und Verzierungen mit roter und schwarzer Tusche:  1. Zu Beginn ein schwerttragender Engel in Frontalansicht, die Schwert-  scheide hält er in seiner Linken. Er trägt Pantoffeln an seinen Füßen. Seine  Kleidung ist mit Punkten und kleinen, schuppenförmig angeordneten Kreisen  ornamentiert. Die Haare sind sichelförmig um sein Gesicht gezeichnet, wobei  sie bis unters Kinn gezogen sind. Nicht mit Farbe ausgefüllte Flächen sind zur  plastischen Schattierung des Gesichtes eingesetzt. Oben und unten ist die Mi-  niatur von schmalen Zierleisten begrenzt.  2. Nach dem ersten Schriftabschnitt: Gesichtsviereck im Achtspitz.  3. Nach dem zweiten Schriftabschnitt eine Handkreuzform. Neben dem  Griff sind drei Brillenbuchstaben gezeichnet.  Als Besitzerin ist in den entsprechenden Wendungen @At: CS eingetra-  gen  Die sehr sorgfältig geschriebene Rolle ist nicht datiert (19. Jh.?).  Wird fortgesetzt.Vgl OHD 6, 1725 (Nr. 8), 1372 (Nr. 24
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Fortsetzung VO Nr. 34
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Abschnitt

Ende VO Nr. 42
Der Text 1St mMiıt un: schwarzer Tusche umrandet.
Mınıaturen un: Verzierungen MmM1t un: schwarzer Tusche:

Zu Begınn eın schwerttragender Engel 11n Frontalansıcht, die chwert-
scheide hält 1n seiner Linken. Er tragt Pantofteln seınen Füßen Seıine
Kleidung 1St mI1t Punkten un: kleinen, schuppenförmi1g angeordneten Kreısen
ornamentiert. Di1e Haare sınd sıchelförmiıg seın Gesıicht gezeichnet, wobe!l
sS1e bıs unters Kınn SCeZOSCH sınd Nıcht mıt Farbe ausgefüllte Flächen sınd D:

plastischen Schattierung des Gesıichtes eingesetzt. ben un: 1St die Mı-
nıatur VO schmalen Zierleisten begrenzt.

Nach dem ErSsStEiecn Schrittabschnuitt: Gesichtsviereck 1m Achtspitz.
Nach dem 7zweıten Schriftabschnitt eıne Handkreuzftorm. Neben dem

Griuftt sınd reı Brillenbuchstaben gezeichnet.
Als Besıitzerin 1St in den entsprechenden Wendungen DA CT° eingetra-

SCH
Dıie sehr sorgfältig geschriebene Rolle 1St nıcht datıert (49 JO

Wırd fortgesetzt.


